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Die einſeitigen Abſtimmungsvorſchriften
Deutſcher Proteſt

Die deutſche Regierung hat gegen die von der Inter
alliierten Kommiſſion in Oppeln erlaſſenen Vorſchriften
a die Abſtimmung in Oberſchleſien bei der Bot-

hafterkonferenz und den Regierungen in Paris, London und
Rom eingehend begründeten Einſprüch erhoben. Die Note, die
zur rn genannten Stellen übergeben wurde, hat folgenden

ortlaut:
Die Jnteralliierte Kommiſſion für Regierung und Volks

abſtimmung in Oberſchleſien hat unter dem 30. Dezember 1920
die Vorſchriften für die Abſtimmung in Ober-
ſchleſien“ erlaſſen, die dem deutſchen Bevollmächtigten in
Oppeln erſt am 4. Januar 1921 übergeben worden ſind.

Dieſe Vorſchriften ſind erlaſſen worden, ohne daß der Jnter-
alliierte Ausſchuß, wie es ſeinerzeit in Oſt und Weſtpreußen
der Fall war, über ihren Jnhalt mit dem deutſchen Bevollmäch-
tigten in Oppeln oder einer der in Oberſchleſien vorhandenen
Organiſationen der Deutſchland zuneigenden Abſtimmungs-
berechtigten in Verbindun getreten wäre. Auch der vom Jnter-
alliierten Ausſchuß genehmigte paritätiſche Beirat iſt
wider Erwarten bei der Aufſtellung der Abſtimmungsvor-
ſchriften nicht beteiligt worden. Demgegenüber liegen zu-
herläſſige Meldungen vor, daß den Polen Gelegenheit
egeben worden iſt, ihre Wünſche zum Ausdruck zu
ringen.

Gegen die vorliegenden Abſtimmungsvorſchriften muß Ein
ſpruch erhoben werden. Sie enthalten einmal unmittelbare
Verletzungen des Friedensvertrages, ſodann Be
timmungen, die ſich als unbillige, einſeitig gegen den deut
chen Teil der Stimmberechtigten gerichtete Härken darſtellen
und endlich ſolche, die techniſch undurchführbar ſind.
Die deutſche Regierung beehrt ſich daher, in den Anlagen eine
Zuſammenſtellung der deutſchen Forderungen zu den einzelnen
Artikeln der Vorſchriften für die „Abſtimmung in Oberſchleſien“
vom 30. Dezember 1920 nebſt einer Denkſchrift zu über
ſenden, in der die weſenilichſten gegen die Abſtimmugsvor-
ſchriften zu erhebenden Anſtände dargelegt werden.

J. Verletzungen des Friedensvertrages und zwar ledig
lich zum Nachteil der deutſchen Intereſſen erblickt die deutſche
Regierung darin, daß

1. die kleinen Gutsbezirke nicht als ſelbſtändige
Wahlbezirke anerkannt werden,

2. den Gemeinden Haatſch, Owſchüh und San
dau im Kreiſe Ratibor die Abſtimmungsberech
tigung verſagt wird.

Eine weitere Verletzung des Vertrages würde es bedeuten,
wenn, wie der Artikel 10 letzter Abſatz es in Ausſicht nimmt,
ohne Zuſtimmung der beteiligten Mächte ver-
ſchiedene Wahltage feſtgeſetzt werden ſollten, da hierdurch die
nach dem Friedensvertrage zu fordernde Einheitlichkeit des
Wahlaktes beſeitigt werden würde. Die deutſche Regierung kann
auf ihre Note an die Königlich Großbritanniſche Regierung vom
10. Dezember und auf ihre Note an die Botſchafterkonferenz vom
4. Januar verweiſen.

II. Den Grundſätzen der Billigkeit und dem Geiſte des Frie
densvertrages widerſprechen nachfolgende Beſtimmungen:

1. Die Vorſchrift, wonach diejenigen Perſonen, die auf

Grund ihres Wohnſitzes zur Abſtimmung berufen ſind, nur
dann ſtimmberechtigt ſein ſollen, wenn ſie mindeſtens
ſeit dem 1. Januar 1904 im Abſtimmungsgebiet ununterbrochen
wohnen. Die Beſtimmung begünſtigt offenſichtlich die Polen
und benachteiligt viele Zehntauſende von Deutſchen; denn die
Entwicklung der oberſchleſiſchen Jnduſtrie in den letzten beiden
Jahrzehnten hat große Mengen von Arbeitern, Technikern, Jnge-
nieuren, Kaufleuten und Angehörigen der freien Berufe aus
dem übrigen Deutſchland dortbin geführt.

2. Die Vorſchriften der Artikel 25 und 26 über die Ein
tragung in die Stimmliſten. Die Vorausſetzungen,
an die hier die Eintragung der in Oberſchleſien geborenen, aber
außerhalb wohnenden Stimmberechtigten und der in Ober
ren wohnenden, aber außerhalb geborenen Stimmberech-
igten geknüpft wird, können kaum anders gefaßt ſein, wenn
man es darauf abgeſehen hätte, dieſen Teil der Stimmberech
tigten von der Abſtimmung auszuſchließen.

83. Die Friſten, die im Artikel 10 für die verſchiedenen Vor
bereitungsarbeiten zur Volksabſtimmung vorgeſehen werden. Sie
ſind völlig unzureichend, da es techniſch unmöglich iſt,
die Stimmberechtigten innerhalb der vorgeſehenen Friſt von drei
Wochen ſämtlich einzutragen. Verlängerung um min
deſtens drei Wochen iſt erforderlich. Ebenſo muß
entweder eine Verlängerung der auf 12 Tage bemeſſenen
Einſpruchsfriſt auf vier Wochen oder ein Zwiſchenraum
von zwei Wochen zwiſchen dem Ende der Eintragungsfriſt und
dem Beginn der Einſpruchsfriſt verlangt werden.

4. Die Vorſchrift des Artikels 21, daß alle Beamten
zu denen insbeſondere die Lehrer gehören ſowie die Ma
giſtratsmitglieder, Guts- und Gemeindevor-
ſte her von jeder Mitwirkung in den zu bildenden Abſtim-
mungsbehörden ausgeſchloſſen werden. Sie iſt ausſchließlich
gegen die deutſchen Jntereſſen gerichtet. Der Erfolg wäre, daß
in der überwiegenden Mehrzahl der Abſtimmunosbebörden jeg
e sens fehlen würde, was polniſcher Willkür Tür und

o öffnet.
5. Die Strafbeſtimmungen. Diejenigen Straftaten, die

einen Verſtoß gegen die Beſtimmungen des Artikels 88 Anlage
S 3 Abſ. 4 des Friedensvertrages darſtellen und eine Beein-
fluſſung des Abſtimmungsergebniſſes durch Drohungen oder
Gewalt zum Ziele haben, ſind nur mit geringen Mindeſt-
ſtrafen bedroht. Dagegen ſind die in Artikel 87. 38 und 39
geſchilderten Vergehen unter erheblich ſchwerere Mindeſtſtrafen
geſtellt. Jn beiden Fällen ein gleiches Mindeſtſtrafmaß berzu
ſtellen, erſcheint mit Rüſicht auf die Sicherheit einer ungeſtörten
Abſtimmung unbedingt erforderlich.

6. Die Beſtimmung des Artikels 27, daß lediglich die
durch die deutſchen Behörden ausgewieſenen
Perſonen das Recht zu Eintragungsgeſuchen haben, während
dieſes Recht den durch die Jnteralliierte Kommiſſion Ausge-
wieſenen vor enthalten wird.

III. Diejenigen Beſtimmungen, die nach deutſcher Auf
faſſung praktiſch undurchführbar ſein dürften, ſind in der beige
fügten Zuſammenſtellung des näheren kenntlich gemacht.

Die deutſche Regierung kann die Vorſchriften für die Ab
ſtimmung“ nicht als Grundlage für die Volksabſtimmung in
Oberſchleſien im Sinne des Friedensvertrages anerkennen. Sie
bittet, darauf hinzuwirken, daß ſie einer Reviſion unterzogen
werden.

Um die Wiedergutmachung
w. Paris, 20. Januar.

Temps meldet, Staatsſekretär Bergmann habe nachParis die Antwort der deutſchen Regierung auf den franzöſiſchen
Vorſchlag, fünf Jahre hindurch leiſtungen im Werte von
drei Milliarden Goldmark jährlich zu machen,
die auf das Neparationskonto gutzuſchreiben ſeien, mitgebracht.
Deutſchland ſei bereit auf der franzöſiſchen Baſis zu
verhandeln, wolle ſich aver nicht verpflichten, drei
Milliarden Goldmark See jedoch ſchlage es offiziell keine
andere Summe vor. ie deutſche Regierung gäbe zu erkennen,

ſie ein anderes Verfahren vorziehen würde, näm-
lich die Geſamtſchuld feſtzuſetzen. „Temps“ ſagt, durch die
deutſche Antwort ſei eine neue Lage geſchaffen. Die Alliierten
müßten beraten. Zwei Geſichtspunkte müßten im Auge behalten
werden, die Mobiliſierung der deutſchen Schuld und die Be
teiligung an dem zukünfſtigen Aufſchwung Deutſchlands. „Temps

empfiehlt als Beratungen der Alliierten den eng-
liſchen Vorſchlag vondes S B. An deutſcher zuſtändiger Stelle

wird die Nachricht des „Temps“ in dieſer Form nicht
für richtig grhalten.

Pertinax teilt in einem Artikel im „Echo de Parismit, daß die Srüſſeter Sachverſtändigen der Alliierten am
18. Januar in der Reparationsfrag ihre Vorſchläge dem
Oberſten Rat mitgeteilt haben. Sie vaten darin, von Deutſch
land 5 Jahreszahlungen von 8 Milliarden Gold mark zu ver-
langen, die teils in kar, teils in natura bezahlt werden ſollen.
Die Feſtſetzung der deutſchen Schuld bis zum1. Mai 1921 findet nicht ſtatt. Die Deutſchen ſollen
Prwiſee Konzeſſionen erhalten, ſo ſollen ihnen die 300 000
Tonnen Handelsſchiffsraum, die ſie den Alliierten
noch ſhulden, erlaſſen werden. Ob die Koſten der Okku
vationsarmee, die nicht mehr wie 240 Millionen Gold-
mark betragen würden, in die Jahreszahlungen verrechnet wer
den, ſteht noch nicht feſt. Für den Fall, daß Deutſchland ſein
Wort nicht hält, ſind Sanktionen vorg'ſehen, Beſchla 93 ahme
der lle, BVeſchlagnahme u Einrichtungderſchiedener Nonopole, wie zum Beiſpiel das Salz
monvpol. Lord de Aberndva habe hervorgehoben,

et e u regeſetzt ſei, man in Widerſpruch m em Fr.
ankzäa n Beriail les mm Diele des

Stimmen für das bisherige
drei Ftimmagettel der Damgkraten

Friedensvertrages müßte die Zuſtimmung der anderen Länder, in
erſter Linie Deutſchlands, erhalten.

Ueber die Verhandlungen mit Bergmann teilt
Pertinaux noch mit, daß dieſer am Dienstag erklärt habe, er
nehme die Jahreszahlungen an, aber nur in Höhe
von 2 Milliarden Gold mark ijährlich, wobei die Jahres
zahlungen nicht mehr als 500 Millienen betragen dürfen.
Außerdem habe er noch allerhand Zugeſtändniſſe verlangt. Die
alliierten Sachverſtändigen hätten ſich daraufbin entſchloſſen, ihr
Programm feſtzuſetzen, obne weiter den Verſuch zu machen, mit
den Deutſchen zu einem Eiwerſtändnis zu kommen. Pertinax
bekämpft das Programm der Alliierten und tritt wieder für
die Pauſchalſumme ein.

ine Rote Armee im Ruhrgebiet
b. Dortmund, 20. Januar.

Auf Grund von Anzeigen über die Bildung bewaffneter Or
ganiſationen der Kommuniſtiſchen Partei wurden im Auftrage
der Staatsanwaltſchaft Hausſuchungen bei den als Führer in
Betracht kommenden Perſönlichkeiten in Eſſen, Düſſeldorf, Elber
feld und Lünen bei Dortmund vorge nommen. Erdrücken-
des Material über das Beſtehen einer Roten
Armee iſt gefunden. Verſchiedene Feſtnahmen ſind erfolgt.

Das neue Schweriner Miniſterium
w. Schwerin, 20. Januar.

Nachdem am Freitag das Mitglied der Sozialdemokratiſchen
Partei, Stel ling früher Miniſter des Jnnern, zum Miniſterpräſidenten gewählt war, erfolgte geſtern die Wahl der vier
übrigen Staatsminiſter. Vor der Wahl erklärten die Mit-
glieder der Demokratiſchen Partei, daß ſie ſich
der Stimmeentholten würden. da ihnen die Bildung eines
Miniſteriums der Mitte nicht gelungen 'ei

Es wurden mit 31 Stimmen gewählt die Mitglieder
der Sozial demokratiſchen Partei Kriegsgerichtsrat
Rittweger aus Kiel, Lehrer Pul s aus Roſtock, Bürger
meiſter Peterſon aus Goldberq i M. und der Angeſtellte bei
der i t tn S-bwerin EdersDie 28 Mitglieder der Teutſichen Volkspartei
und der Deutſchnationalen Volkspartei gaben ihre

Miniſterium gab
unbeſchrieben.,
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Die bevorſtehende Tagung
des Oberſten Rates

Der Oberſte Rat der Alliierten wird in ſeiner kommen
den Tagung ſehr bedeutungsvolle Entſcheidungen zu treffen
haben, da im gegenwärtigen Augenblick die politiſche Lage
Europas ungeklärter iſt, als es jemals ſeit dem Waffenſtill
ſtand der Fall war. Entgegen den ſonſtigen Gepflogenheiten
der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe, unmittelbar vor ent
ſcheidenden Erwägungen des Oberſten Rates lebhaft die in
Ausſicht ſtehende Debatte und die zu löſenden Probleme zu
beſprechen, herrſcht nunmehr in der engliſchen ſowohl wie
auch in der franzöſiſchen Preſſe großes Stillſchweigen. Einige
franzöſiſche Blätter, die ihre Vorwitzigkeit niemals verleug-
nen können, ſo unter anderem das „Echo des Paris“, ſtellen
mit zufriedener Behäbigkeit die vollſtändige Uebereinſtim-
mung unter den Alliierten feſt. Ganz flüchtig wird das an
ſich nebenſächliche Problem der Entwaffnung berührt, indem
erklärt wird, daß man allergnädigſt geruhen werde, Deutſch
u für die Entwaffnung noch eine angemeſſene Friſt zu
aſſen.

Angeſichts der neuen volitiſchen Erwägungen in Frank
reich darf man annehmen, den franzöſiſchen Regierungs
männern kommt es gegenwärtig mehr darauf an, eine
Löſung in der Wiederherſtellungsfrage zu finden, als neue
Verwickelungen wegen der Entwaffnungsfrage hervorzu
rufen. Die Franzoſen ſehen ein, wie völlig allein ſie mit
ihren beabſichtigten Strafmaßnahmen gegen Deutſchland
daſtehen, denn ſowohl England, als auch Belgien und Jtalien
haben offen und bündig erklärt, eine Straf- Expedition in
das Ruhrgebiet nicht mitmachen zu wollen. Engliſcherſeits
iſt zwar einmal ausgeſprochen worden, man werde anſtelle
einer Beſetzung des Ruhrgebiets den Einmarſch in Bayern
vollziehen, falls dieſes ſeine Einwohnerwehren und ſeine
Orgeſch nicht ſofort auflöſe. Mit dieſer Drohung hat es
aber eine eigenartige Bewandtnis. Die Engländer wollen
es unter allen Umſtänden vermeiden, die Entwaffnung
Deutſchlands mit Machtmitteln zu erzwingen. Wenn ſie
jetzt auf die Möglichkeit hinweiſen, Bayern beſetzen zu laſſen,
ſo kann es ihnen doch nur darauf ankommen, die Franzoſen
von einer Beſetzung des Ruhrgebiets abzulenken. Ent
ſcheidenden Einfluß auf die Abſichten der Alliierten dürfte
aber-die Antwort der amerikaniſchen Regierung an Frank
reich baben, in der mit Entſchiedenbeit die Mißbilligung
Amerikas gegenüber einem gewaltſamen Einmarſch in deut
ſches Gebiet zum Ausdruck gebracht wird.

Aller Vorausſicht nach werden die Alliierten in der Ent
waffnungsfroge zu dem einzig möglichen Schluß kommen,
von der deutſchen Regierung die Unterzeichnung eines Proto
kolls zu verlangen in welchem innerhalb einer feſtzuſetzenden
Friſt die Vervflichtung zur Auflöſung und Entwaffnung der
bayeriſchen Einwohnerwehren und der Orgeſch von Deutſch
land übernommen werden ſoll. Dagegen wird die Wieder
autmachungsfrage eine bonptſöchliche Rolle ſpielen, denn hier
kreuzen ſich immer noch die Auffaſſungen der franzöſiſchen
mit denen der engliſchen Regierung. Menn ſich auch beide
in dem Ziele einig ſein mögen, die Feſtſetzung einer Geſamt
Entſſchädigungsſumme nach Möglichkeit vorläufig zu ver
meiden, ſo fehlt es aber nicht an dem ſcharfen Gegenſatz
in der Beurteilung wirtſchaftlicher Entſchädigungsleiſtungen
Deutſchlands. Wenn England in der Kohlenlieferungsfrage
bisher ein Auge zugedrückt hat. erklärt ſich das nur in dem
Beſtreben, die deutſche Konkurrenz auf dem Kohlenweltmarkt
zu beſeitigen. Anders iſt es jedoch bei den Natural-Liefe-
rungen, die Frankreich von Deutſchland verlangt. Hier be
fürchtet England eine derartige Neberſchwemmung des Weſt
marktes mit deutſchen Waren, daß eine außerordentliche Ver
ſchörfung der Wirtſchaftakriſe eintreten muß, zumal Frank
reich in der Lage iſt, die ihm als Entſchädigung agelieferten
deutſchen Waren außerordentlich billig auf den Weltmarkt
zu werfen. Die Engländer würden viel lieber einen gänz-
lichen Niedergong der deutſchen Prodnktionsfäbigkeit ſehen
als vielmehr den Prodnkkions-Anſporn, der ohne weiteres
durch die Schaden-Frſokvervflichtungen gegeben würde.

Ob alſo in dieſer Frage eine Einigung zwiſchen Eng
land und Fronkreich ermöglicht werden kann, iſt demnach
ſehr zweifeſhaft. Auf der Togesordnung der Sitzung des
Oberſten Rotes ſteht n. a. auch die OrfentFroge. Von gro
ßem Intereſſe iſt bierßei die Froge, oß ſih die Auseinonder
ſetzungen zwiſchen England und Frankreich wegen der Tüirkei
und wegen Grijechonſond forfſpinnen werden. oder ob ledig
lich die ſwriſche Angelegenheit und die valsſtiniſchen Dinge
zur Frürterung ſtehen werden. Was die Türkei anbetrifft,
ſo iſt dieſe Froge ſchon boſh geſsſt durch die unglaußſiche
Verwirrnva, die im Honfaſus und in Hſein-Nſien angerichtel
worden ſſt. Das nationgl-trfiſch-bolſchewiſtſſche Bündnis
ſcheint ſich nenerdjnaga erßeßſich gelofert zu haben. denn ein
Kongreß der fſirfiſken Nationol-Verſommlung in Bruſſa
bot ſich gegen jede Verbindung der türfiſchen Revoſnfionäre
mit den Raſſen h. n wnrde ſegne mit
großer Mehr heſKoſen an Emner Weſen
zu richten, ſofort aus Moskon zurückkehrten. Dieſe

den türkiſchen Nationoſiſten und den
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P Sowjekrepublik mit Georgien abgeſchloſſen hat. Be
kanntlich verſuchen die Kemaliſten, die Republik Georgien in
ihre Gewalt zu bringen und richten daher heftige Angriffe
gegen die georgiſchen Hafenplätze. Ein Hilferuf der menſche
wiſtiſchen Regierung Georgien an SowjetRußland. ſie vor
den Einfällen zu ſchützen, iſt nicht ganz ungehört verhallt.
Moskau wandte ſich ſowohl an Armenien und an die Kema-
liſten und wies auf das Abkommen zwiſchen Moskau und
Georgien hin, indem es mit kategoriſcher Beſtimmtheit von
ſeinen national- türkiſchen und armeniſchen Verbündeten ver
langte, ihre Angriffe gegen Batum einzuſtellen und Georgien
in Ruhe zu laſſen. Dieſer zarte Wink hat die Verbündeten
der Sowjet Republik ſehr verſtimmt. Es iſt zwar nicht an
zunehmen, daß Enver Paſcha Moskau verlaſſen wird, aber
nichts kann die ernſtlich einſetzende Lockerung des Bündniſſes
zwiſchen Sowjet- Rußland und den Nationaltürken ver
hindern

Die Verwirrung in der Türkei dürfte daher den Alliier
ten keine Möglichkeit geben, im gegenwärtigen Augenblick zu
einem Entſchluß zu kommen. Was Paläſtina und Syrien
anlangt, ſo ſtehen hier noch ſehr ſchwere Auseinanderſetzun
gen zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen Jmperialis-
mus bevor, die um ſo ſchärfer geführt werden müſſen, als
bereits Amerika Veranlaſſung genommen hat, in dieſer An
gelegenheit ein ernſtes Wort mitzureden.

Ein neuer Sklarz-Prozeß
Vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I Berlin ſtand

Dienstag der Kaufmann Heinrich Sklarz unter der An
kiage, verſucht zu haben, im April und Mai des vergangenen
Jahres den Stagtsanwaltſchaftsrat Dr. Gutjahr von der
Staatsanwaltſchaft I, der die Ermittelungen in den Straffſachen
gegen Sklarz und Genoſſen führt, durch Drohungen, drrekter
wie verſteckter Art, zur Einſtellung des Verfahrens zu bewegen.
Und zwar ſoll Heinrich Sklarz im Laufe ſeiner häufigen Unter
wedungen mit Dr. Gutjahr dieſem einmal verſteckte Andeutungen
gemacht haben, daß demnächſt „ein Staatsanwalt wohl ſeinen
Dienſt werde quittieven müſſen, daß er, wenn das Verfahren
micht eingeſtellt würde, zur Sprache bringen würde, daß die Be
amten der Staatsanwaltſchaft während des KappPutſches zum
Streik aufgefordert hätten, daß er ferner Vorſitzender des
„IJnternationalen Bundes der Kriegsbeſchädigten“ ſei, daß alſo
100 000 bis 125 000 Mann hinter ihm ſtänden“. Ferner ſoll
Heinrich Sklarz Dr. Gutjahr vorgeworfen haben, daß er den
SklarzProgeß „politiſch“ führe.

Zu den einzelnen Vorwürfen erklärte der Angeklagte
auf Befragen des Vorſitzenden

„Anfang Mai ſagte ich zu Gutfahr gelegentlich einer Unter
wedung: Jch habe die ſchlimmſten Anfeindungen zu ertragen.
Jch wies Gutjahr darauf hin, was für ſchlimme Folgen dieſes
ganze Verfahren noch haben könne. Jch wußte nämlich, daß
damals eine Organiſation beſtand mit dem Ziel, ein Wahl-
weſultat bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen, das nicht nach
zhrem Geſchmack war, mit der Waffe in der Hand umzuſtoßen.
Bei der Wiederholung eines Kapp-Putſches wäre ich in
ſchlimmſter Weiſe benachteiligt worden.

Jm Laufe der weiteren Verhandlung kam zur Sprache daß
der Angeklagte anfänglich die ganze Sache als einen Witz be
zeichnet hätte, ſpäter Jntereſſe daran gezeigt habe, daß die An
gelegenheit noch vor den Wahlen erledigt würde. Auf Befragen
erklärte er ferner, daß er dem „Jnternationgalen Bund gar
nicht angehört, ſondern ihm nur Bureauräume und Schreib
maſchinen zur Verfügung geſtellt hatte. Eine angebliche Aeuße
rung. daß 100 000 bis 125 000 Mann vom Bunde der Kriegs
beſchädigten hinter ihm ſtänden, müſſe von Gutjahr falſch aus
gelegt worden ſein,

Hierauf wurde Staatsanwaltſchaftewat Dr. ihr al
Zeuge vernommen. Er ſagte aus: „Jch führe das Verfahren
gegen Sklarz und Genoſſen ſeit dem 19. November 1919.
Während dieſer meiner Tätigkeit haben Georg und Heinrich
Sklarz einen beiſpielloſen Kampf gegen mich geführt, um mich
aus meiner Stellung als Dezernent herauszudrängen. Gegen
Heinrich Sklarz kam die Sache erſt im Januar 1920 in Fluß,
und zwar auf Grund eines Berichtes des Kriminabwachtmeiſters
Steuer. Anfangs benahm Sklarz ſich ſehr friedlich. Erſt im
e die n geer gewiſſen ars nann der eigent mpf gegen mich. Am pril wurgegen mich hie Diſgiplinaranzeige erſtattet. Staatskommiſſar

Dr. Weismann ſagte mir: „Mein lieber Gutjahr, Sie ſind ja
der Mann der großen Sachen, Sie ſind mal wieder
worden.“ Er erzählte dann weiter, daß Miniſterialdirektor
Rauſcher bei ihm geweſen ſei und ihm geſagt habe, die S. P. D.
habe das größte Jnteweſſe davan, daß der „Fall Sklarz“ bis zu
den Wahlen eingeſtellt würde. Als ich ihn dann dat, mir doch
zu ſagen, von wem ich denn nun eigentlich „verpetzt“ worden ſei,
wollte er mir das nicht ſagen. Es wurde mir ferner mitgeteilt,
daß bis zum 15. April das Verfahren gegen Sklarz zu Ende
ſein müſſe, ſonſt würde eine Beſchwerde gegen mich erfolgen.

Darauf antwortete ich: „Das iſt ganz ausgeſchloſſen, ich er
warte ruhig die Beſchwerde.“ Jch weiß poſitiv, daß dieſe Sache
nicht vom Juſtizminiſterium ausging. Dann kam die Diſzipli
naranzeige gegen mich mit ihren dicken Punkten. Heinrich Sklarz
kam einmal zu mir und machte mir üble Andeutungen über
„einen Staatsanwalt, der ſeinen Dienſt werde quittieven
müſſen.“ Vorſitzender: „Der Angeklagte ſagt, er habe
damit Froböſe gemeint.“ Dr. Gutjahr: „Das iſt ganz
ausgeſchloſſen. Vorſitzender: „Hat Heinrich Sklarz ge
ſagt. er verlange die Einſtellung des Verfahrens?“ Dr. Gut
jahr: Aus ſeinem ganzen Verhalten entnehme ich, daß er mich
einſchüchtern wollte, damit ich das Verfahren einſtellte Vor-
ſitzen der: Sind Sie ein politiſcher Gegner? Dr. Gut
jahr: Jch gehöre keiner Partei an. Jch ſtehe rechts von den
Demokraten, aber noch nicht bei der Deutſchen Volkspartei.
Hundertweiſe kommen die Privatbeſchwerden gegen mich, jedes
Aktenſtück wird mir fortgeſetzt entzogen. Die meiſten dieſer Be
ſchwerden ſind unterſchrieben von Georg Sklarz. Dann iſt
gogen mich Strafanzeige erſtattet worden. daß ich einmal vor
ſätzlich die Amneſtie nicht angewandt habe. Sämtliche Be
ſchwerden ſind als unbegründet abgewieſen worden. An-
geklagter: Dr. Gutjahr wird doch ſelbſt nicht glauben, daß
ich ihn habe bedrohen wollen oder daß ich Leute gegen ihn aufhetzen
wollte. Staatsanwalt Dr. Gutjahr (in äußerſter Erregung):
Wenn Sie mich danach fragen, wie ich Sie beurteile nun gut,
dann will ich es Jhnen auch ſagen: Sie ſind eine Er
preſſernatur, wie mir kaum eine in meinem Leben vor
çebommen iſt, ein Mann, der mit eiskalter Rückſichtsloſigkeit
über Leichen geht. Jch habe mir durch dieſe ganze Sache eine
akute Herzerweiterung zugezogen; durch den Schmutz hot man
mich gezogen, wie kaum einen Zweiten. Nach weiterer Ver
nehmung des Kriminagalwachtmeiſters Steuer wurde
von Staatsanwalt Dr. Gerlach eine Strafe von drei Monaten
Gefängnis beantragt. Nach den Plädohers der Verteidiger und
nach einem längeren Schſußwort des Angeklagten zog ſich das
Gericht zurück. Nach dreiviertelſtündiger Beratung gab der Vor-
ſitzende bekannt, daß die Urteilsverkündung auf Donnerstag
vormittag 12 Uhr vertagt. ſei.

Der Raub der deutſchen Elbe
Der tſchecho-ſlowakiſch- interalliierte Plan.

Die tſchechiſch-ſlowakiſche Regierung hat der deutſchen Reichs-
regierung eine Note überreichen laſſen betreffend die Zuſam-
menſetzung der Elbe kommiſſion und die Rege-
lung der Elbſchiffahrt. Das Projekt iſt von der tſche
chiſch-ſlowakiſchen Delegation der internationalen Elbekommiſſion
ausgearbeitet und umfaßt 34 Artikel. Es baſiert auf Artikel
343/44 des Friedensvertrages. Jm Artikel 1 wird die Freiheit
der Schiffahrt auf der Elbe und der Moldau verkündet, die für
die Angehörigen aller Staaten auf dem ganzen ſchiffbaren Lauf
beider Flüſſe von Prag bis zur Nordſee gilt. Die Güter
und Flaggen aller an der Elbſchiffahrt beteiligten Staaten wer-
den auf einem Fuße vollſtändiger Gleichheit behandelt mit den
Gütern und Flaggen der Uferſtaaten oder denen der weit-
begünſtigten Nation. Auf Fährboote oder andere Mittel zur
Ueberfahrt von einem Ufer zum anderen finden dieſe Beſtim
mungen keine Anwendung.Nach Artikel 3 wegt die Jnteralliierte Elbekommiſſion
darüber, daß alle Schiffahrtsintereſſenten auf der Moldau und
der Elbe die in Artikel 1 verheißene gleiche Behandlung erfahren.
Artikel 4 geſteht den Uferſtaaten das Recht zu, Polizeiverord-
nungen, Zollgeſetze ſowie Vorſchriften für die Sanitätspflege,
Aus und Einwanderung und Aus- und Einfuhr zu erlaſſen und
auszuführen, vorausgeſetzt, daß durch dieſe Verwaltungsmaß-
regeln nicht die Freiheit der Schiffahrt auf den beiden
Flüſſen in Frage geſtellt wird. Artikel 5 beſtimmt, daß ſich
der Tranſitverkehr auf Moldau und Elbe in Zukunft mit den all
gemeinen Verträgen über die Freiheit des Tranſitverkehrs ſowie
mit ſeitens der verbündeten Mächte auf Grund des Artikels 23e
des Völkerbundsſtatuts auszuarbeitenden Beſtimmungen über die
internationale Verwaltung der großen Schiffahrtsſtraßen voll
ziehen ſoll. Von r für die Zukunft der Elb-iſt Artikel 19, demzufolge gleich nach dem Abſchluß
er Elbſchiffahrtskonvention die Waſſerbau-Jngenieure der ver

ſchiedenen in der internationalen Elbſchiffahrtskommiſſion ver
tretenen Staaten eine Studienreiſe zur Feſtſtellung des gegen
wärtigen Zuſtandes der beiden Flußläufe unternehmen ſollen.
Jhnen fällt die Aufgabe zu, Beſtimmungen über die auszu
führenden Verbeſſerungen des Stromlaufs zu treffen.

Jm Artikel 20 wird von jedem Uferſtaat verlangt, daß er
ſich aller Maßregeln enthalte, die die Schiffahrt erſchweren
können. Laut Artikel 22 wird die Internationale Kommiſſion
eine Reviſion der Vorſchriften für die Schiffahrt und Strom
polizei vom Jahre 1894, der Beſtimmungen für den Transport
entzündbarer und ätzender Stoffe und des augenblicklich von
Melnik bis Hamburg in Kraft beſtehenden Reglements für den
Tiefgang der Schiffe vornehmen. Artikel 25 betrifft die Unter
haltungskoſten der Elbekommiſſion. Dieſe be-
ſtimmt danach ſelbſt bei der Beratung ihres Haushaltes die Höhe
des von jedem in ihr vertretenen Staates zu leiſtenden Beitrages.
Der Vorſitz in der Kommiſſion wird auf ein Jahr ausgeübt. Die
verſchiedenen Delegationen löſen ſich dabei in alphabetiſcher

Reihenfolge ab. Jede Dekegation hat ſoviele Stimmen, wie ſie
Mitglieder bringt. Die Kommiſſion wird Artikel 26) an ihrem
Sitze ein Sekretariat zur Erledigung der laufenden Geſchäfte
einrichten. Der Sitz der Kommiſſion wird ſich in Prag befinden
(Artikel 28). Auf Grund von Artikel 31 ſoll jede ſich aus der
nterpretation dieſes Elbſchiffahrtsabkommens ergebende Mei-

nungsverſchiedenheit zunächſt durch die Kommiſſion entſchieden
werden. Die Berufung an den Völkerbund bleibt
vorbehalten. Die Beſtimmungen haben auch zur Kriegs-
zeit Geltung, ſoweit ſie mit den Rechten der Kriegführenden und
den Neutralen vereinbar ſind und hinzugefügt wird: Das Recht
des freien Zuganges zum Meere auf dem Elbwege kann nicht
dauernd zum Schaden des tſchecho-ſlowakiſchen Schiffahrtsver
kehrs infolge von militäriſchen Operationen beſeitigt oder be
ſchränkt werden. Das kann nur geſchehen, wenn der kſchecho-
flowakiſche Staat ſich weigert, die Maßregeln der militäriſchen
Sicherheit. deren Anerkennung von ihm verlangt wird, zu beob-
achten. Dieſe Konvention läßt alle anderen Beſtimmungen für
die Elbeſchiffahrt in Kraft beſtehen, die nicht mit ihr in Wider-
ſpruch ſtehen.

Die Wahlen zu den
Candwirtſchaftskammern
Wahltag: 27. Sebruar 1921

I.

Die wichtigſten Aenderungen der Wahlbeſtimmungen.
Die Preußiſche Landesverſammlung hat bekanntlich die

Wahlbeſtimmungen in dem Geſetz über die Landwirtſchafts
kammern vom 30. Juni 1894 auf Antrag Siering (Soz.)-
Dominicus (Dem.) in ſehr einſchnendender Weiſe geändert.
Die Landwirtſchaftskammern ſollen nunmehr unmittelbar durch
die land wirtſchaftlich Berufstätigen allein gewählt werden Von
ihnen werden die Mitglieder der Landwirtſchaftskammern in
unmittelbarer und geheimer Wahl nach dem Verdältnis-
wahlſyſtem gewählt. Wahlberechtigt ſind auch die
Frauen. Die Wahlberechtigung, die mit dem vollenderen 20.
Lebensjahre eintritt, ſteht ſchlechthin den Eigentümern. Nutz
nießern oder Pächtern land oder forſtwirtſchaftlich genvutzter
Grundſtücke zu, die die Landwirtſchaft im Hauptberufe ausüben,
und ferner ſolchen, die die Landwirtſchaft im Nebenberufe aus
üben, wenn dies nicht überwiegend zur Befriedigung des eigenen
haus wirtſchaftlichen Bedürfniſſes geſchieht. Die mittätigen Ehe-
gatten ſind den Eigentümern uſw. gleichgeſtellt. Hauptberuflich
Tätige unter 20 Jahren, juriſtiſche Perſonen und abgeſehen
von ihrem Lebensalter Geſchäftsunfähige oder in der Ge
ſchäftsfähigkeit Beſchränkte üben das Wahlrecht durch einen ge
ſetzlichen J aus. Das Stimmrecht für die Wahl
berechtigten iſt glei

Das paſſive Wahlrecht wurde früher von einem Mindeſt
alter von 30 Jahren abhängig gemacht. Von jetzt ab können alle
wahlberechtigten Perſonen, die das 25. Lebensjahr vollendet
haben und ſeit mindeſtens einem Jahr ununterbrochen im
Kammerbezirke wohnen, und ehemalige Eigentümer, Nutznießer
oder Pächter, die wenigſtens während 15 Jahre innerhalb des
Kammerbezirks wählbar geweſen ſind, Mitglieder der Land
wirtſchaftskammern werden. Nach dem alten Geſetz ſollten in
der Regel in jedem Wahlbezirke 2 Mitglieder werden
das neue Geſetz beſtimmt, daß mindeſtens 2 Mitglieder ge-
wählt werden ſollen und das Nähere durch die Satzungen feſt

elegt wird.t Das Zuwahlrecht, nach dem die gewählten Kammer
mitglieder auf je volle 10 Mitglieder ein weiteres Mitglied zu
wählen können, iſt auch in dem neuen Geſetze enthalten. Es
wird aber ausdrücklich beſtimmt, daß 38 der Zugewählten aus der
Zahl der im Kammerbezirk tätigen Landfrauen, gegebenenfalla
nach Anhörung der dort vorhandenen Landfrauenorganiſationen,
zu entnehmen iſt, ein weiteres Drittel nach Anhörung der im
Käammerbezirk vorhandenen Organiſationen der land wirtſchaft
lichen Betriebsbeamten und der landwirtſchaftlichen Fachlehrer,
aus Betriebsbeamten und Fachlehrern beſteht und das letzte
Drittel aus der Zahl der Vorſteher der land wirtſchaftlicher Ge
noſſenſchaftsverbände oder anderer um die Landwirtſchaft be
ſonders verdienter Perſönlichkeiten des Kammerbegzirkes beſteht.

Das Aenderungsgeſetz beſtimmt ferner, daß die Mitglieder
der Landwirtſchaftskammern ohne Rückſicht auf ihre Wohlzeit
allgemein neu zu wählen ſind; dem Miniſter für Land
wirtſchaft, Domänen und Forſten iſt die Feſtſetzung der Ausfüh-
rungsbeſtimmungen, der Wahlordnung und des Zeitpunktes für
die Neuwahl überlaſſen. n

Die Ausführungsbeſtimmungen.
Die Ausführungsbeſtimmungen hat der Landwirtſchafts

miniſter Braun unter dem 6. Januar erlaſſen. Jn ihnen iſt
feier daß unter der Landwirtſchaft, wie bisher, die geſamte
ländliche Bodennutzung zur Erzeugung pflanzlicher und tieriſcher
Rohſtoffe, namentlich auch die Forſtwirtſchaft, zu verſtehen iſt.
Die Vorausſetzung für die Wahlberechtigung iſt, daß die haupt-
berufliche Betätigung in der Landwirtſchaft mit dem Eigentum,

Otto Naſemann
Zur 100. Wiederkehr ſeines Geburtstages am 21. Januar 1921.

Der erſte Direktor des Stadtghmnaſiums z
lle, Profeſſor D. theol. h. c., Dr. phil. Johann Friedrich Otto

aſemann, wu am 21. uar 1821 zu Cochſtedt im
Kreiſe Aſchersleben geboren. Sein Vater war der Sohn des
Pfarrers in dem braunſchweigiſchen Fleden Heſſen und hatte inGöttingen Rechtswiſſenſchaft ſadiert Nach Beendigung ſeiner

Studien war er 1815 der Fahne ſeines Wilhelm
gefolgt und hatte als willi Waterloo mitgekämpft. Er hatte dann die An gehabt, in die braun
ſchweigiſche Kammer als Verwaltungsbeamter einzutreten, dieſe
Abſicht aber aufgegeben, um Landwirt zu werden. Er ver-
heiratete ſich mit der zweiten Tochter des Pfarrers Winckler in
Dardesheim. Nach den erſten leidlichen Jahren kamen die ſchlim
men Jahre um 1821 mit ihren Mißernten und ſchlechten Preiſen,

in u r Armut et a rr Vater ſchwer und ſta naß langwierigem n, ſo daß die
Sorge um die drei Söhne der Mutter allein überlaſſen hier

Dieſe bewährte jetzt eine tapfere und vornehme Fafſung, ſie hatte,
wie der Sohn Otto bezeugte, durch den Verluſt ihrer Habe in
der Achtung ihrer Umgebung nicht gelitten, vielmehr wandte ſich
ihr von allen Seiten Teilnahme, Wohlwollen und Unterſtützun
zu, und auch für die Unterbringung der drei Söhne wurde Rat
geſchafft. Juſtus, der älteſte, ging auf die Präparandenanſtalt
nach Magdeburg, Ferdinand, der jüngſte, erhielt eine Stelle im
Halleſchen Waiſenhauſe, Otto wurde von dem Pfarrer Buttſtedt
ganz ins Haus genommen, nachdem dieſer ihn ſchon vorher an
an lateiniſgen phr r hatte teilnehmen

en, den der tor ſeinem eOſtern 1887 brachte Paſtor Buttſtedt ſeine beiden Schüler auf
das Kgl. Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen zu Halle,wo ſie in der Oberſekunda Aufnahme fanden. z Padagogium

thon Niemeyers, destand damals unter der Leitu r Aen Sohnes e Un t Halle, der ſeit
z von andereni Lehrern eihr die Philologen

h der R 7ri H. A.
die Unwerſität Halle wo er Geſchichte und re
i W ſeinen Lehrern hat er ſich beE. un a 1807 Gerieher der bekhichie ar der

Univerſität Halle, angeſchloſſen. Aus der Halleſchen Studien
zeit verband ihn auch treue Freundſchaft n, ideal-
eſinnten und bedeutenden Männern wie Albrecht Ritſchl,
riedrich Hinrichs, Oſterwald, Rudolf Haym, Robert Frangz, der

geniale Muſiker.
Nach Beendigung ſeiner Studien in Halle hörte Naſemann

im Jahre 1844 in Berlin eine Anzahl Vorleſungen, ohne imma
trikuliert zu ſein, und kehrte dann nach Halle zurück, wo er im
Herbſt 1845 zuerſt Hilfslehrer, dany ordentlicher Lehrer am
Pädagogium wurde. Neujahr 1849 ging er als Kollaborator an
die Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen, wo
Heinrich Keil, der berühmte Altphilologe, ſein Kollege wurde.

Jm Sommer 1850 trat eine bdeutſame Aenderung in ſeinem
Leben ein. Er erhielt Kunde von der Erhebung der Herzogtümer
SchleswigHolſtein gegen die däniſche Gewaltherrſchaft, und als
ſein verehrter Lehrer Max Duncker in zündenden Worten alle
patriotiſchen Deutſchen an ihre Ehrenpflicht erinnerte, dem hart
bedrängten Bruderſtamme zu helſen, litt es ihn nicht er in
der Heimat. Ende Auguſt, mit Beginn der Schulferien, ging er
nach Kiel und wurde als Oberjäger im 6 FJägerkorps eingeſtellt,
er, der in Preußen bereits Lan igzier war. Er hatte zu
nächſt in Rendsburg neue Rekruten auszubilden. Von hier bat
er um Urlaub über die Ferien hinaus, der ihm aber verweigert
wurde. Er blieb in Schleswig auch, als die preußiſche Regierung
zum Schein eine Mobilmachung gegen Oeſterreich unternghm und
alle auswärts dienenden preußiſchen Wehrpflichtigen aufforderte.
ſofort zu den preußiſchen Fahnen zurückzukebren, da ſie ſonſt
als Deſerteure angeſehen werden ſollten. Ende Oktober kam
er bei Groß-Wittenſee zum erſten Male ins Feuer, wurde bald
darauf zum Offizier befördert, hatte am zweiten Weihnachtstage
bei Dammendorf die Dänen zurückgeworfen, und war in der
Silveſternacht bei Möllhorſt mit ſeinem Zuge Jäoer in ein Vor
voſtengefecht verwickelt, wo ein däniſcher Offizier ihm durch einen
Schuß das linke Knie zerſchmetterte. Zwei Tage ſpäter wurde
ihm im Lazarett in Rendsburr das Bein ahgenommen, dann
wurde er ins akademiſche Kronfenhaus nach Kiel gebracht. Am
e. Junt 1881 erhielt er ſeine Begradigung Könige und diede Ruei mers war er

e

Jm Mai 1592 erres er in Kaſſe anf Grund ſefner Mkand-
ung „De rerum inter Ottones et Byzantinos aetarum rationo“

die philoſophiſche Doklorwürde, im Fulli beſtand er auch in Halle
ſeine Staateprüfuna. Da an eine öffentliche Anſtellung einſt

weilen nicht zu denken war, empfahl Dundcker ihn dem Oberburg
Magnus von Brünneck als Erzieher für deſſen Sohn

ilhelm (der 1886 bis 1917 als ordentlicher Honorarprofeſſor für
deutſches Recht und deutſche Rechtsgeſchichte an der Univerſität
Halle wirkte). m Auguſt 1852 kam Naſemonn in dasBrünneckſche Haus und verblieb hier zwei Jahre, bis er im Herbſt
1854 eine Anſtellung am Gymnaſium zu Königsberg in der
Neumark erhielt. Nun konnte er auch an die Gründung eines

aueſtandes denken. Am 29. Mai 18655 verheiratete er ſich mit
Linchen Niemeyer, der Tochter ſeines (im Dezember 1851 ver

ſtorbenen) Freundes Hermann Niemeyer. Jn Königsberg ver
öffentlichte er 1855 als Gymnaſialprogramm „Die Römerzüge
der beiden erſten Ottonen“.

1858 wurde er vom Direftorium der Franckeſchen Stiftungen
in die Stelle eines erſten Oberlehrers an der Realſchule be-
rufen. Hier mußte er gleich im Sommer den Direktor der An
ſtalt monatelang vertreten, eine Vertretung, die ſich ſpäter noch
öfter wiederholkte. Jm Sommer 1862 verlor Naſemann ſeine
Frau, „die Leuchte ſeines Lebens“. Ueber der Arbeit an BeckersVeltgeſchichte gelang es ihm, ſeine Lage zu vergeſſen. Er war

fleißiger denn je und veröffentlichte im Oſterprogramm der
Realſchule 1863 „A. H. Francke und der Unterricht in den Real
gegenſtänden“. Jm Frühtahr 1865 wurde ihm der Profeſſortitel
verliehen. Als die „Vorbereitungsſchule“ unter dem Rektor Opel
z einem vollen Gymnaſium ausgebaut werden ſollte, wurde

aſemann von dem Magiſtrat zum Direktor gewählt. Er hat hier
21 Jahre bis zum 1. April 1889 im Segen gewirkt.

Von den mannigfachen ihm zuteil gewordenen Ehrungen ſei
beſonders die 1887 erfolgte Ernennung zum theologiſchen Ehren
doktor der Univerſität Göttingen (nicht Halle, wie eine hieſige
Zeitung ſchrieb) bervorgehoben. Durch die Verwaltung unſerer
Marienbibliothek hat Naſemann ſich ein beſonderes Verdienſt er
worben, von ſeiner ſonſtigen ehrenamtlichen Tätigkeit zu
ſchweigen. Willibald nannte Naſemann kurz nach
deſſen Tode eine vorbildliche deutſch-evangeliſche Perſönlichkeit

eheen, nun eyſchlag ufammenfaffen unter diedrei Gefichtspunkte vaterleigdhere Keb zur Jugend, Lieke

gur evangeliſchen Kirche.
Am Norgen des 91. März 1805 erlag er einem Schlaganfall,

nockdem er einige Tage vorher an Jnfluenza erkrankt war; am
3. April t806 warde er auf dem Stadiodttesacer zur letzten Ruhe

gebettet A. HRttie.
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durch die Regierungsamtsblätter die Zahl
Wahlbezirken zu wählenden Kammermitgliedern unter Venen-

Kutznießung oder der Pacht zufammenfällt. Alle ſonſtwieWiptberuflich in der Landwirtſchaft beſchäftigten Perſonen,

üngeſtellte, Arbeiter uſw., ſind alſo nicht wahl
berechtigt. Grundbeſitzer, die überwiegend aus der
Bewirtſchaftung ihrer Grundſtücke den Lebensunterhalt beziehen,
ſind auch dann wahlberechtigt, wenn ſie gelegentlich gegen

in einem fremden Betriebe tätig ſind.
Bei Neineren Betrieben ſoll geprüft werden, ob der Betrieb

über die eigenen haus wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des Jnhabers
inausgeht. Nur in dieſem e iſt der Jnhaber wahlberechtigt.
andwerkern, die nebenbei auf eigenen oder gepachteten

örundſtücken Landwirtſchaft in ſolchem Umfange betreiben, daß
ie von den Erzeugniſſen durch Verkauf von Früchten oder
durch Mäſtung und Abgabe von Vieh regelmäßig einen
Teil abſetzen, ſteht das Wahlrecht zu. Durch die gelegent-
ſiche Abgabe überſchüſſiger Erzeugniſſe kann die Wahlberechti
ung aber nicht begründet werden.

Wahlberechtigt iſt nicht, wer ſein eigenes Grundſtück nicht
ſelbſt bewirtſchaftet, ſondern verpachtet; läßt er es da
gegen für ſeine Rechnung durch einen Beauftragten verwal
ten, ſo ſteht ihm das Wahlrecht zu.

Ein doppeltes Wahlrecht iſt mit ſolchen Betrieben
verbunden, in denen die Landwirtſchaft im Hauptberufe aus
geübt wird, ſo daß auf ihr hauptſächlich die Lebensſtellung be
ruht und ſie gleichzeitig die Haupteinnahmequelle für den
Lebensunterhalt bildet. In dieſen Betrieben iſt auch der mit
gätige Ehogatte wahlberechtigt. Eine Ehefrau kann aver nur
dann als mittätig gelten, wenn ſie ihre Tätigkeit nicht nur auf
die Wirtſchaft für den eigenen Haushalt beſchränkt, ſondern auch
auf die eigentliche landwirtſchaftliche Erzeu-
ung erſtreckt. Dazu gehört beiſpielsweiſe die Beköſtigunger im Betriebe kätigen Perſonen im Haus

halte, ſofern ſie nicht nur nebenſächlich geſchieht, die Mit
arbeit im Garten und auf dem Felde oder die
Leitung von Betviebszweigen, wie Kleintierzucht
und ähnliches. Als Miteigentümerin iſt die Ehefrau
auch ohne Mitarbeit wahlberechtigt.

Ueber die Zahl der Kammermitglieder ſagen die
Ausführungsbeſtimmungen, von einer Erhöhung der
Zahl der Kammermitglieder möglichſt abgeſehen werden
ſoll. Deshalb ſollen in Wahlbezirken, die ſatzungsgemäß bisher
nur ein Kammermitglied zu wählen hatten (Hannover und
Rheinprovinz), die Landwirtſchaftskammern ihre Satzungen mit
der Vorſchrift des neuen Geſetzes, nach der in jedem Wahl
bezirke mindeſtens 2 Mitglieder zu wählen ſind, zwar in
Einklang bringen, aber durch Zuſammenlegung venachbarter
Kreiſe dafür ſorgen, daß möglichſt keine Vermehrung der Zah:
der Kammermitglieder eintritt. Das ſoll ausdrücklich für die
Rheinprovinz gelten, weil dort ſchon jetzt die Zahl der Kamaner
mitglieder ſehr hoch iſt.

Ueber die Zuwahlvorſchriften ſagen die Ausführungs-
beſtimmungen, daß die Vorſchriften zwingender Natur ſind und
die Zuwahlen von den neugebildeten Kammern vorgenommen
werden ſollen. Soweit eine nicht durch 3 teilbare Bahl von

zuzuwählenden Mitgliedern vorkommt, wird durch den Kammer
borſtand für jede Wahlzeit durch Los entſchieden, welcher Gruppe
von Zuwahlsberechtigten die überſchießenden Stimmen zufallen.

Po die erwähnten Organiſationen fehlen, wählt die Land
wirtſchaftskammer unter den Landfrauen, den Betriebsbeamten
und den Fachlehrern nach eigenem Ermeſſen. Zu den Fach
lehrern gehören auch die Wanderlehrer. Die zugewählter Mit
lieder haben nicht, wie bisher, nur beratende Stimme,ſondern volles Stimmrecht.

TTI.
Die Wahlordnung,

re Wahlordnung iſt in der Preußiſchen Geſetzfammlung,
rgang 1921, Nr. 2, veröffentlicht. Aus ihr iſt hervorzuheben

daß der Oberpräſident ſpäteſtens 1 Monat vor dem Wahltage
der in den einzelnen

nung der Wahlkommiſſare bekannt macht und zur Einreichunz
von Wahlvorſchlägen an dieſe bis ſpäteſtens am 21. Tage vor
dem Wahltage auffordert. Die Wählerliſten werden von
dem Gemeindevorſtande aufgeſtellt. Einſprüche gegen die
Liſten müſſen bis ſpäteſtens am 14. Tage vor dem Wahltage bei

Gemeindevorſtande erhoben werden. Wahlberechtigte, die
infolge Betriebswechſels oder Verlegung des Wohnſitzes bis zum
Vahltage in einen anderen Stimmbezirk oder Wahlbezirk
ſtimmberechtigt werden, müſſen eine Umſchreibung in den
Wählerliſten beantragen. Die Wahlhandlung iſt öffen“ h und
beginnt um 9 Uhr vormittags. Die Abſtimmung dauert bis
6 Uhr nachmittags kann aber ſchon vorher geſchloſſen werden
wenn ſämtliche Wähler ihre Stimmen abgegeben haben. Die
Vahlurnen müſſen von der bei den politiſchen Wahlen üblichen

chaffenheit ſein. Zum Wahlraume hat jedermann Zutritt.
Auch ſonſt enthält die Wahlordnung durchweg Beſtimmungen,
die bereits für die politiſchen Wahlen getroffen ſind; u. g. wirs
zuch das Wahlergebnis in öffentlicher Sitzung des Wahlaus-
ſchuſſes feſtgeſtellt.

Als Tag der Wahl hat der Landwirtſchaftsminiſter wieſchon mitgeteilt, den 27. Februar feſtgeſetzt.

Das Vertrauensvotum der Eiſenbahner
w. BVerlin, 20. Januar.

Der erweiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſendahnerverbandes, der zur Beſchlußfaſſung über das
Verhandlungsreſultat in Berlin zuſammengetreten iſt, hat den
in den Sechzehner-Ausſ huß entſandten Mitgliedern
durch den nachſtehenden einſtimmig gefaßten Beſchluß ein Ver
trauensvotum ausgeſtellt:

„Der erweiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahnerver
handos iſt Kenntnisnahme über den Gang der Verhand
lungen davon überzeugt, daß ein beſſeres Ergebnis nicht zu er

war. Er iſt ferner der Meinung, daß ſeine Verdreter im
wehner Ausſchuß ihre Pflicht voll erfüllt und alles auf

en haben, um das Veſte für die r herauszun. Aus dieſem Grunde ſpricht er dieſen K ſein voles
Vertrauen aus.

Die Abſtimmung über die vdorſtehende Entſchließung er
Agte abſatzweiſe, und zwar wurde der erſte Abſatz gegen vier
Stimmen und der ite einſtimmig angenommen. Das Ab
kinmungs- Reſultat bringt klar und deutlicher err r z der iter nationale ihrer Zerſplitterungsarbeit utſchen Eiſenbahnerverdande auf Granit veißen.

J -cCbCC2

Bolſchewiſtiſche Angriffspläne
Gegen Weſten.

w. Paris, 290. Januar.
Wie die Agence Ruſſe Union aus Helſingfors meldet,

u die Sowjetregierung die 7. und 15. rote Armee an
er polniſchen Grenze zufammen gezogen. Jn
chſter Zeit ſollen noch 8 KadallerivDiviftonen
ad vtel Artilkerie an der Drenze ankommen. Der
neralſtab habe einen Angriffeplan ausgeardeitet, ver

e Offenſive in Kihtung Schanlen-Koſchedari-
iIna varſiekg,

Volkswiritschaftlicher Teſßl
Vom rheiniſch- weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern, Dortmund.)
Die abgelaufene Berichtswoche hat allen Wertpapiermärkten

einen vollſtändigen Stimmungsumſchwung gebracht. Unſere
Annahme daß die Bewegung auch für den heimiſchen Mark
von der Entwickelung der Währung abhängig iſt, findet ihre
Beſtätigung. Jn dem Augenblick, wo die ausländiſchen Wäh
rungen fielen und die Papiermark ſtieg, geriet die Nachfrage
ins Stocken, und bei dem andrängenden Angebot erlitt der
Kursſtand eine empfindliche Einbuße. Für Kohlenkuxe
traten die Befürchtungen auf einen Rückgang der Jnduſtrie
hinzu, und da es an ſonſtigen Anregungen mangelte, genügte
bereits geringes Angebot, um die Kurſe in rückläufige Be
wegung zu ſetzen. Die bekannt gewordene Jntereſſengemein
ſchaft zwiſchen der Friedrich Krupp Aktiengeſellſchaft und der
Gewerkſchaft Conſtantin der Große blieb ohne Eindruck, dagegen
ſetzten ſich die Käufe für Helene u. Amalie fort, und der Kurs
dieſer Huxe gehört zu den wenigen, die als leidlich behauptet an
zuſprechen ſind. Ewald, Fröhliche Morgenſonne und König
Ludwig erlitten Kursrückgänge von 15—-40 000 Markt. Am
Vraunkohlenmarkte waren die Werte der Michelgruppe
um etwa 2—-5000 Mark niedriger. Jmmerhin konnte ſich in
ihnen auf der ermäßigten Grundlage ein lebhaftes Geſchäft ent
wickeln. Höher ſchließen dagegen bei großen Umſätzen mit
5250 Mark die Kure der Gewerkſchaft Oskarsſegen, die zum
31. ds. Mts. eine Ausbeute von 400 Mark je Kux meldet.
ZukunftAktien und die übrigen rheiniſchen Werte blieben bei
geringem Geſchäft wenig verändert. Am Kalimarkte
prägte ſich die flaue Stimmung noch ſchärfer aus, da die Nach
richten über die Entwicklung der Induſtrie recht ungünſtig
lauteten. Die ganze Kursreihe zeigte hier Abſchläge von
2——6000 Mark. Bei Glückauf-Sondershauſen, Neu
ſtaßfurt, und namentlich Wintershall iſt der Rückgang
noch erheblicher. Knapp behauptet, zum Teil um eine Kleinig
keit gebeſſert, ſchließen dagegen Alexandershall, Großherzog
Wilhelm Ernſt, Bergmannsſegen, Hohenfels, Rothenfelde und
Wilhelmshall-Oelsburg. Die Stimmung konnte ſich in den
letzten Tagen auf Rückkäufe der Unternehmung erwas beſſern.
Die Lage dieſes Marktes blieb indes ſchwankend und unſicher.
Kaliaktien waren mit wenigen Ausnahmen um 20 40
niedriger, wobei die Umſätze ſich in den meiſten Fällen in
engſten Grenzen hielten. Nur Salzdetfurth und Sigmundshall-
Aktien blieben zu wenig veränderten Kurſen begehrt.

Aktiengelellichaften
A.G. Deutſche Kaliwerke in Bernterode. Die Verwaltung

berichtet: Die BVeſchäftigung der Kaliinduſtrie in den erſten
Monaten v. J. war zufriedenſtellend. Nach Beendigung der
Frühjahrsbeſtellung iſt der Abſatz jedoch zurückgegangen und
die Werke haben Kaliſalze auf Vorrat gelegt; auch zurze't ſind
ſie nicht voll beſchäftigt. Das Jahresergebnis wird weſen ich
von dem Abſatz des letzten Vierteljahres und den un Jahres
durchſchnitt erzielten Preiſen abhängen. Für 1929 wurden
25 Prozent Dividende verteilt.

Kaligewerkſchaft Alexandershall. Die Gewerkſchaft beab-
ſichtigt nunmehr die Fertigſtellung ihrer Schachtanlage in
Dankershauſen die durch den Krieg verzögert worden war.

Gewerkſchaft Langenbrahm. Die für das vierte Vierteljahr
1920 verteilte Ausbeute von 500 Mark je Kux und eine Sonder-
ausbeute von 1500 Mk. je Kux iſt als eine Einheitsausbeute und
im Sinne der Vörſengebräuche als eine regelmäßige erklärt wor-
den. Fälligkeitstag war der 31. Dezember 1920.

Telephonfabrik Akt-Geſ. vormals J. Berliner, Hannover.
Die in Dresden abgehaltene Generalverſanmm. ung beſchloß die
Verteilung einer Dividende von 15 Prozent (i. V. 6 Prozent)
und die vorgeſchlagene Kapitalserhöhung ouf 20 Millionen
Mark. Nach Mitteilung der Direktion waren ſämtliche Werke
der Geſellſchaft während der erſten ſechs Monte gut beſchäftigt.

Automobil-Omnibus- Geſellſchaft Mittweida-Burgſtädt-Lim-
bach A.G. in Liqu. in Burgſtädt. Die Geſellſchaft iſt nach been
deter Liquidation erloſchen.

Mechaniſche Weberei Sorau vorm. F. A. Martin u. Co. in
Sorau hat wieder 20 Proz. ſowie die Ausgabe von 1500 Stück Gra-
tisaktien zu 1000 Mk. vorgeſchlagen. Außerdem ſoll das Kapital
der Geſellſchaft um weitere 1 500 000 Mk. erhöht werden, hierbei
wird den Aktionären ein Bezugsrecht zum Kurſe von 150 Proz.
eingeräumt.

H. Förſter Co. (Pianoforte-Fabrik) A.G. in Leipzig.
Die heutige ordentliche Generalverſammlung genehmigte die vor
geſchlagene Dividende mit 15 (i. V. 10) Prozent und wählte die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitgliedern wieder. Wie ſeitens der
Verwaltung mitgeteilt wurde, iſt auch für das laufende Geſchäfts
jahr ein günſtiges Ergebnis zu erwarten, falls keine beſonderen
Schwierigkeiten eintreten.

Die Handſchuhfabrik Joh. Ludw. Ranniger u. Söhne, A.G.,
Altenburg, hat das Grundkapital von 400 000 M. auf 1 Million
Mark erhöht, indem ſie 600 neue Aktien zum Kurſe von 100 Proz.
ausgibt, die auf den Jnhaber lauten und vom l. Juli 1920 ab
an dem Reingewinn der Geſellſchaft teilnehmen,

HanſaPräziſionswerke A.-G. Die Geſellſchaft hat das
Bitterfelder Werk der Hanſa-Lloyd- Werke A.G.
in Bremen zwecks Fortſetzung der bereits beſtehenden Fabrikation
von Werkzeugen und Einzelteilen für den Automobilbau er
worben.

Geldmarkt und Banken
Nur vorübergehendes Steigen der Mark. Drahtmeldung

aus Baſel.) Die Schweizeriſchen Finanzkreiſe verſichern, daß
gegenwärtig der Markanſtieg nur ein ſcheinbarer und eine
vorübergehende Erſcheinung iſt, da die Mark wieder ſtark als
Spekulationsobjekt benutzt wird. Ein ſtändiger Anſtieg der Mark
kann als ausgeſchloſſen betrachtet werden, ſolange die deutſche
Reichsbank noch jeden Monat für bald 2 Milliarden Mark neue
Scheine in den Verkehr ſetzt. Die Mark iſt in der Schweiz heute
im freien Verkehr auf 9,40 bis 10 Centimes geſunken.

Zeitz. Die Allg. Deutſche Kreditanſtalt errichtet
hier ein Zweiggeſchäft.

Glaren- und Marktberichte
S Wochenbericht vom Metallmarkt. Der ſcharfe Rückgang

der Deviſenkurſe hat den deutſchen Metallmarkt ganz ſtillgelegt
bei ſtark weichenden Preiſen. Nachfrage und Jntereſſe fehlen
änzlich. Jn Kupfer ging Elektrolyt von 2155 auf 1799 M.,
affinade von 1600 auf 1400 M. und Altkupfer von 1400 auf

1000 M. zurück. In Zink bröckelte Hüttenzink von 640 auf 540,
RemeltedZink von 450 auf 850 und AltZink von 820 auf 200
Mark ab. Blei ſank Hüttenblei um 100 auf 500 M. und
Altblei um 100 auf 820 M. Bei Meſſing gab handelsübliches
Altmeſſing um 125 M. noch und ſtellte ſich auf 475 M., während
Rund meſſing den Konventionspreis von 1450 M. unverändert bei
behielt. Jn Aluminium ſchwächte ſich Hütten-Aluminium
von 8100 auf 2750 M. und Aluminium-Legierungen von 1000
bis 1400 M. auf 800--1200 M. ab. Ferner gingen zurück Zinn

don 6100 r 5000 M., Silber, 900 fein, don 1200 auf1080 M., OQu a ber von 7500 auf 6500 M., Rot guß voc
1150 quf 900 tckel don 4800 auf 4300 M., An timon
von 873 a e M. Anch der Schroitmarkt f
bedeutend ab. Die Ausſichten des Metallmarktes ſind nicht ſehr
günſtig, ſolange die rückläufige Bewegung der fremden Valuten

1amd die vollſtändige Zurückhaltung des Bedarfes andauert.

Mittags-Börsendienst der „H. 2.“
Eigene Drahtmeldungen)]

Berlin. den 20. Januar 1921.
Börsenvorberieht.

Berlin, 20. Januar. Die gegen geſlern infolge der Mark
beſſerung eingetretene ſtarke Abſchwächung am Deviſenmarkt blieb
auf die Börſe einflußlos. Dieſe eröftnete vielmehr infolge ſtarker
Deckungen bei höheren Kurſen in feſter Haltung. Von gering-
fügigen Ausnahmen abgeſehen, waren die Kurſe der führenden
Papiere zumeiſt bis 15 Prozent höher. Darüber hinaus ſtiegen
Rheinſtahlwerke 25 Prozent, Hoeſch 28 Prozent, Adlerwerke
30 Prozent, Goldſchmidt 40 Prozent. Valutapapiere und Bank-
aktien ſind zumeiſt wenig im Kurſe verändert. Dreiprozentige
Reichsanleihe ſtellte ſich um 238 Prozent höher.

Vorkurse der Rerliner Börse

20. 1 19. t. 29 1. 19. I.5* Dt. Reſcbsanl 77.50 77.60 Elvert. Farben 448.00 43900
Berl. Hancdlelsges. 244, 242,00 Th. Goldschmidt 820 00 784.
Comm. u. Privatbk 217.00 Höchster Farbw. 434.00 4326.00
Dar et. Bank 1883,00 183.00 Allg. Blektr.-Ges. 316,00 313.00
Deutsebe hank B324.00 pergmann. Elektr. 848.00 341.00Disconto Ges. 246,50 246.25 Sachsenwerk 335. 00 s 00
Dresdner bank 219,00 I Schuckert 261.76 250. 26Hawög. Pakeit. 188.25 I88,00 Siewens Halske 33.00Hansa 820, 8311.00 Adlerwerke 294.60 262.26Nordd. LIoyd. 190,50 191,00 Augsb.-Narnb. Ma. 405 00 392.00
Bochum. Guss 485, 00 480.25 Daimler 301.900 26.
Dtsoh.-Luxemburg 360,0 342,60 Dt en. Waff. u. M. 660,00 652,00
Gelsenkireh. Bgw. 856,00 356.5 Dynamit Nobel 369.00 860,75
Harpener 48,00 482,00 Hirsen Kupter 400,00886,00Laurahütte 3B46,00 863.00 Köoln-Roitweiler 381.,50
Mannesmann 591.,00 Orenetein&Koppei 565 538, 00
Phönix 698,00 604,00 Rheinmetall 374,75 7Rheinetani 57400 56000 Deuiteehe Kali 201.00A.-G. t Anilinf. 485, I Steaua Romana Iölb.Badische Anilin 6465,00642,00 Otavi Minen 660,00 6830, 00

Devisen- VorKkurse
n

20. 1. 21 19. 1. 21Mittelkurse Geld Brief
Amsterdam 7 e e 2 b. 2111.8 2116, 15rü 8s8601 e 7 4 .0,00 425. 55 426,Ctristiania e 1130.00 1123.,85 1126, 15
Kopenhagen e 1145.00 1164.05 116, 45Stockholm l7 7 7 e 1435.,00 157d.,60 1321. 420
London 252,00 24,25 243,75New-Vork 61,75 64.43 64,57Haris 315, 00 c 408, 45Scuweis 970,00 1001,45 1003,55

x Die Lage im nordböhmiſchen Braunkohlenrevier. Wie der
Teplitzer „Kohlenintereſſent“ meldet, hat das neue Jahr mit
ſehr lebhafter Verladetätigkeit begonnen, die durch eine ſehr
reichliche Wagengeſtellung unterſtützt wird. Dagegen werden die
Elbverſchiffungen dadurch erſchwwert, daß die Kohlenkarrer in
Auſſig in einen Lohnſtreik eingetreten ſind, jedoch bedeutet dieſe
Unterbrechung der Elbverſchiffungen nicht viel, da man zu
dieſer Zeit des Jahres nicht auf den Glbverkehr angewieſen iſt und
überdies reichlich Wagen zur Bewältigung des Kohlenverkehrs
vorhanden ſind.

Aus der Thüringer Lederinduſtrie. Von Bedeutung iſt
der Ende Dezember erfolgte Abſchluß eines drei Monate laufen-
den Bezirkstarifs zwiſchen dem Verband r n
Lederfabrikanten und dem Zentralverband der Leder
arbeiter. Vis dahin beſtanden in Thüringen gegen 30 kurzfriſtige
Ortstarife, die meiſt nur von monatlicher Gültigkeitsdauer waren
und die das Wirtſchaftsleben infolgedeſſen ſtart beeinträchtigten.

Aus der Thüringiſchen Spielwaren- und Maskeninduſtrie.
Jm Dezember zog der Arbeitsmarkt in vorgenannter Jnduſtrie
leicht an. Die Aufträge aus dem In und Ausland gingen nur
ſpärlich ein. Hindernde Ausfuhrbeſtimmungen einerſeits und
Karnevaleverbote andererſeits übten einen lähmenden Einfluß
auf dieſe wichtige Exportinduſtrie aus. Jn der Hauptſache be-
ſchäftigte man die Arbeiter mit der Anfertigung von Modellen für
die Leipziger Frühjahrsmeſſe.

Zuſammenſchluß der deutſchen Lackinduſtrie. Mit dem Sitze
in Berlin haben ſich faſt ſämtliche Lackfabriken Deutſchlands zu
einer „Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Lackſabriken“ zuſammen

eſchloſſen. Der Verband bezweckt die Vereinbarung von einheitſchen Verkaufspreiſen und Lieferungsbedingungen ſowie den

gemeinſamen Einkauf von Rohmaterialien und andere Maß-

nahmen dieſer Art. zWagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbegzirk Halle a. S.
(einſchlicßlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden am
19. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
5510 Wagen zu 10 To., nicht geftellt 1772 Wagen zu 10 To.

Hallesche Noftierungen. Halle a. S. 20. Januar 21
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Aktien.Halleſcher Bank verein
Spar- und Vorschussbank
Hall. Pfännerschaft A. G.
Riebeoksche Montanw. A.
W. Weissenf, Braunk.-A.- G.
Ammendorter Papierfabrik
Cröllwitzer Papierfabrik
Cönnerner Malztabrik
Eilend kattun Manufaktur
Eisenwerk Bränner

M. F. Zimmermaun Co.
v Vorz.-ABallesehbe Masobiven fabrik

Portlaud-ZementHitdebrandseheMoblenwerk-
Kaisecoad Sohmivdeberg
Körbisoorfer Zuckertabrik
Kyuhauserhatte Nr. 1--1000

Nr 1001--4100
Gottfried Lindner
Wegelin HabnerAuekerraffnerie Halle
Halle-Hettst. EKisenb -A. La. A.

Kuxe.Bruokd, Nietleb. Bergban- Ver.

Wettervorherigae des
für Freitag:
Riederſchläge.

amtlichen Wetternagchri
Zunächſt woltig, wärmer, nirg

Berarrtwortkich fſir Polittt
Hauptſchriftlener Helmur Dörtqher.

Hel nut Bbtrcher: r dohttſche Kachtrihtes D.

tendienſtes
erhebliche

Ernſt Mefſſerſchnitdtz ar Volkswirtſchaft Kervinz n. er Hans
ſüe den geſamten übrigen vedaktionelen Teil Erich Sollhein. Ka

Anzeigenteil: Vaunl Kerſten, ſümtlich in Halle a. S.
Otte Tiele, Vuch- u. Kunſtdruckeret, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle e. S
r ä

h



LeipzigerstraBbe 88
Fernruf 1224.

Av morgener rie Barelli
Eine fesselnde Zirkustragödie in 5 Akt

In den Hauptrollen:

Theodor Loos Fthel Ort
Vorfäruug: 4.40 650 10.

nnae Wörner in dem Lustspiel in
43 Akſen: Die Berliner Rango.

III. Streich: Onkel Tom“.
Von Sehreibtiseh u. Werkstatt.

BeginnSonntags 8 Vnr, Wochentags 4 Uhr.

Woehentags dis 5 Uhr kleine Preis e
bei vollem Programm.

At rFervruf 573

Av morgenPola N egri d

in ihrer e ten
„Arme Violetta“.

Vorführung: 420 6.30 850

Lisl Keohm in dem Lustspiel
KRingläeklieher Fladen

W,lwJ T
Die neuesten Wochenberlehte.,

Beginn:Sonntags 3 Vhr,. Wochentags 4 Vhr

Wochentage bis 5 Uhr kleine Preise.
bei vollem Programm.

l Lrosse
N Ulriebstr.

J l.

v

Wochentags Einlaß Uhr. Besinn 4 Uhr

SGG n

Modernes Theater
Grösstes Cabarett und Fariété am Platze

Xeuve Promenade S.

Das gr. lIanuar- Programm

Ab c 2 Trvcauguhrure tDer frauenarzt.
Spannendes Drama in 5 Akten. In der Hauptrolle:

Albert Basserm a n m.Vortaue nan u s 9.15.
Auftreten der kleinsten, reizenden neun-

jährigen filmschauspielerin u. Spitzentänzerin

DDadit ha Ott,.rin „.Das lebende Puppehen“ m ihren ner zen Tin
h 4.35 6.35 8.55.

Ex wird höfliebst gebeten, nach Mögtichkeir die

Naehmittags- Vorstellungen
tun bezneden.

Apollo-lheater

Perw- Tügl. 7, Uhr.
preeher „lie höärelvehe

biehe
Operette v. l. Jessel.

Komp. v. Sehwarzwaldmäd

In den Hauptrollen:

Fanny Köbe
Theo Lueas.

tat es re
Freitag, den 21.
Anfang 7* Ende 10.Harry-
Sonnabend nachm.
Die rSonnabend abend:
Der Waffensehmied,

v Sonntags Uhr.
Sonntag, den 23. Jan.

abends 7 Uhr:
Comtesse Giuckerl.
Luſtipiel von Schönthan

und Koppel Eülſeld.

u einer öffentlichen Verſammlung am 90 m M M.
reitag, den 21. d. Mts., abends s Uhrim Mozartigal a. d. Weidenplan über das Alte unmoderne

Thema Auseums- u. Kunstiragen in
Hallioladet ein der Hallische küustlerrat Herren Hüke

Donnerstaga 3Der Elitetag mit Ball
unter Mitwirkung aller Künstler.

10 Attraktionen 1. Kanges. Antsg. 7 Uhr.
S

2

a Konzertdirekion Reinhold Koch, llalle

Infolge neuerlicher Erkrankung des
Kammersängers

Paul Bender
muss das für morgen angesagte Konzert auf

Honlag, den l. Februar. Thalia-Saal

verschoben werden. Alle gelösten Karten

werden ſchnell, ſauber u.
preiswert umgearbeitet

Carl Mülloer,
Pontr. 3. gernr. 4612.rin deine e

per Pfund Sonder- Angebot

Thalln Thenter

Karl Pfeiffer, Bestecken.
VNeumarkktfiſchhalle, 40 Rabatt vom

i t t Sommerprvis-Geiſtſtraße 55. Tel. 6658 Beh ſog retget

ebehalten ihre Gültigkeit.

Freitag. 21. Januar. abende 7 UVhr
Thalia-saal

II. Tanzabend
(neues Programm

Grete
Wiesenthal.

Karten zu 4.60 bis 14. MK. bei
Reinhold Koeh, Hefmuszikaliendd'g. A'te Promenade Ha

Deutſcher Nentner un h rarnvve Halle und
end.Ordentliche Mia der veriammlung Mitt-

woch, 26. Jan., nachm. 2 Uhr Aula Sigdigym-h So enkrtg n 1. Jabres-p. Kaſſenbericht. 2. Wahl von Rechnungeprüſern.
3. Feſtietzung d. Jahresbeitrages. 4. Wirtſchafts uſonſtige ngelegenheiten. Alle Rentner und Rent-

nerinnen, welche noch Mialteder werden wollen,
will kommen. Der Vorſtand.I Karnevals- Artikel

Der Papiermasken, Kotillon
Touren u. »Orden, die neueſten Schlager

in großer Auswabl.Luftſchlaugen, Roſen. Tanzkontroller, Tanz
blumen, Eisotritts und VarderorrreGirlandben, Se St gtlepe und noch vieles
webr Laufen ver und Wieder

Paul La gc r

karnelöfen,

Ab Preita g. den 21. Januar 1921:

Cunz Halle Spricht von

JF

III. Teil
mendes Kolossal-Films in 6 Teilen Z.
(10 Episoden in 31 Akten).

6. Episodeo: Faszinierende Augen.
7. Episode: Satanas.

Vorführung 4.00 6.85 8.50 Uhr.

Auf Iobeits Pürspraehe,

Vorrit weiter
Die neueste Messter-Woche!
Des starken Andranges halber bitten wir die
Nachmittags- Vorstellungen zu dvesuchen.

Baper. Groswavserkrallwerbo- Odligationnn

Spar- u. Vorschuss Banb A. r

Wir ind Adgeber soweit Vorrat reicht von

mündelsicher, vom Jahre 1926 zum Nennwoerte rückzahlbar,
garantiert vom e Staate.

zu 9S 95 Friedrich Krupp x 6. Obligationen

räüekzahlbar an 102 T W 100 o
ö“ Osram m. b. H. AWigatlonen

rüekzahlbar an 102 T 100

Rathausstraße 4.

T. P. O. S.
Verliner u. Ne pner,

transportabl. Hefen.
Repacat. u. Rein g.

führi r tFranz Radeeke,Töpiermeiſter. Goethe-
ſtraße 10. Fernruf 3971.

Kindernährzwieback
r

rawie vorIII F7 Nähr- und Krähtiaunge:mittelf Kind. u Juierern.
W.ſiLuSsTRIERTE wocrHEnNSs CHRiFT eibemaf

FuR KuNSsT UND LESsEN r Kl. mäd chen,

h kneee eigenVERIAG ch n e enr Z. 4804 an die Geſchäfteſteue d. Zeitnng.

Sohaufenster-Gestolle ne
in Aluminiom u. Hessing mit Clasplatten chrei be allen eidenden

Glasaufsätze r alle Braueten
in jeder Grösee liefert preiswert eiden ſelbſt befreie. Nur

Rich. Scheibe,

M in

er

Canadian Paciſic Ocean Services.

Hamburg Canada-
St. lIohn H. B.

direkt und via Antwerpen.
Nachste Abfahrten:

D. „Seandinavian“ 2. Januar. D. Sfieftian“ 2. Februar.'vü. Melita“ 3 Februar. D. Gr odrver
Ununterbrochene j Sehuppen 52 (direkt).
Güterannahmo: Schuppen 32 (via Antwerpen).

Durchgangsgüter
werden angenommen tür alle Plätze Kanadas und
tür den Westen äer Vereinigten Staaten.

Nähere Auskunft erteilen

Olaf Lasson Gompany,
Hamburg. Alstordamm 10/11.

-Adrcares Steamagent.rormepresder: Valrans 3408, Alter 7986.



t a. Jahrgang Rummer 52. Beilage zur Halleſchen Seitung Donnerstag den 20. Januar
e er e ws Heu de niſters n peeir inklang mit dem Charakter des Meiſters, eine weiln ſtimmung des Bürgermeiſters zu beeinfluſſen, r de ne u r. an als zu den erſtgenannſenund Amgebung r S Landgericht m Beſchwerde- „Ungariſchen Tänzen“. Die d r

t tlos aus. Jn jähem Wechſel ſchnellte die Stimmuen ihrern geglaubt, daß ſie de ihres n de h e Takte zur hat empor, uDir r ehe e e r eher des Schrift- für jede Luft und Qual fand ſie einen ergreifenden Ausdrus.
e Samy c r ihre Straf- Es war vielleicht das Beſte, das ſie uns bot, auch an techniſcheri li S I ohne 7 e i pewuſt Ayrglen n. ich Tatbeſtand des Ver Meiſterung. Daß Grete Wieſenthal auch Ideen mit leisgrotes-2 Eine evange ſche chu i auf ger h De Drohung mit einer kem Anſtrich zugänglich iſt, bewies ihr „Bändiger“, den ſie nach

Religionsunterricht Werte gen gee de ſtraſbaren Sandlung. Das Geſetz will dem „Blauen Mazur“ von Lehär de Es liegt W

r e ter 3 me In Halle haben ſich bisher 1600 Kinder gemeldet. vielmehr die freie nene rig r wenden w W r ridweet r r27 Vekanntlich hatte die Stadtverordnetenverſammlung vor amten gegen h emg jede Drohung, des Lebens ſeeg be 9 och der Vändiger erſcheint, ſie möchte ihm
v miger Zeit beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſychen, eine welt en a e ne g ten Tun, ſofern dieſes nur wie entfliehen, ihn haſſen, aber ſie muß ihn bewundern, und gebän-
b einig Wunſch auch ſolche mit einem berechtig i bel darſtellt, durch digt durch die Liebe folgt ſie ihm. Auch die harmlos heiterenür liche Schule einzurichten für die Kinder, die auf um hier feſtgeſtellt iſt für den Bedrohten ein Uebel darſtellt, g Lieb d in den Wai

i igi i il W in ei Willensfreiheit beſchränkende Noten wußte die Tänzerin zu treffen, und in zer „Früh-r t r r mer a ginn er e in Uebel erdulden zu müſſen. lingsſtimmen“ legt ſie die ganze Zartheit erwachenden Frühlingswir hören, iſt der Magiſtrat dieſem Beſchluß beigetreten und hat Furcht verſetzt m. Urteil des Reichsgerichts vom und Liebesſehnens. Unter den Klavierſoli, die H. SmidtGregor

ſich an den Miniſter gewandt, ob die Einrichtung ſchon jetzt zu re D. r W r n r n 27 Jſſig ſei i i Sach 4 n „Bauerntaläſſig ſei, bevor noch behördliche Anordnungen in dieſer e Huhnenausſtattung war den Raumverhältniſſen entſprechend ein
n ergangen ſeien. Der Miniſter ſoll ſich zuſtimmend geäußert und Auslandſtudien der Univerſität fach. Die Koſtüme waren mit feinem Geſchmack ausgewählt.

auf das Beiſpiel einiger Städte im Weſten, z B. Elberfeld, hin Der Ausſchuß für Auslandſtudien an unſerer Univerſität So bot der Abend jedem, der die Kunſt, auch die Tanzkunſt, nicht
gewieſen haben, wo ſchon entſprechende Einrichtungen getroffen veranſtaltet im laufenden Vierteljahr eine Vortragsreihe e nur ſinnlich, ſondern auch ſeeliſch miterleben will, einen Genuß,
ſind. Allerdings könnten weltliche Schulen noch nicht eingerichtet Deutſch Oeſterreich, welche am Mittwoch m J hen und wix freuen uns, fern am Freitag abend nochmals
werden, wohl aber „evangeliſche Schulen ohne 7 Frage hier e eines unſerer Ardhten und beſtendi Keligionsunterricht'. nahe h unſerer Zeitrechnung war das Land um die Donau Ygrietees, bereitet allabendlich dem Publikum einige Stunden

e Eine Umfrage bei den Schülern hat ergeben, daß etwa on keltiſchen Stämmen bewohnt, deren Spuren wir noch in angenehmer Unterhaltung. Das Programm iſt äußerſt reichhal
1600 Kinder in Frage kommen; die Zahl wird ſich aber noch Orts- und Landſchaftsnamen erkennen. So wohnten in Böhmen jjg und abwechſlungsvoll. Kunſt und Humor kommen zur völlen

i i jer, in den Alpen die Taurisker, nach welchen die Tauern (Feltung. Beſonders hervorzuheben verdient der Muſikalakt derrt. erhähen, da bisher nicht von allen Schulen das Material vor r iſi Dann zogen germaniſche Stämme nach Böhmen zwei Komſſye VattenbergLeipgig, die mit ihren Fingerfer
rch liegt. Als der Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung ge um May r während ſüdlich der Donau durch den Einfluß der feſten Erſtaunliches leiſten Dasſelbe gilt von dem
on faßt wurde, waren nur rund 1000 Kinder gemeldet, die unab Römer ein keltoromaniſches Miſchvolk entſtand. Dann kam die fahrer, der auf der Bühne die ſchwierigſten Experimente ausführt,
r läſſige kirchenfeindliche Agitation iſt alſo nicht ohne Erfolg ge Zeit der Völkerwanderung, in welcher Goten und Hunnen hier Die Lugeſcos Pierrotſpiele „Jn der Nacht FoxTrottTang

8 e itteki ind en und die nach Böhmen eingewanderten Germanen Jongieure haben ſehr gut angeſprochen. Für den nötigendie büteben. Die meiſten Inder nd anz der Sittelindſchuls Imd nach der Oberpfalg und Oberöſterreich verdrängten. Jm 6. Jahr- der ſorgt der Humoriſt Franz Kaiſer, der mit ſeinen neueſten
20. aus der Glauchaer Schule vom Religionsunterricht abgemeldet. hundert wanderten von Oſten ſlawiſche Stämme ein, Tſchechen ern und Kalaurn die Lahmuskeln der Anweſenden in
utz Vorausſichtlich werden alſo zwei, vielleicht auch drei jn Böhmen, Slowenen in Steiermark, Kärnten und Krain. e Bewegung ſehte. Cläre Doxon mit ihrer VBoxkampfParodie
ter Schulen als „evangeliſche Schulen ohne Religionsunterricht“ olgte dann ein jahrhundertelanges Ringen der um n hatte ebenfalls die Lacher auf ihrer Seite. Das GiraDaude-u. ängerichtet werden; als Termin kommt wohl der 1. April in i s e re re Tee Teile en er Bee e e e re

m n. ufga ur en Zufrie-nen Betracht. Eine nicht leicht zu überwindende Frage iſt die, ob ſich e um in loſe Verbindung mit dem Deutſchen ugekpo Se rei erf Wiener v u am esbete den da
he auch die nötigen Lehrer finden, die geneigt ſind, an dieſen Reich gebracht, womit eine Wiedergewinnung dieſer Gebiete für ſtellern lebhaften Beifall.
flich Schulen zu unterrichten. Bisher ſollen ſich erſt 7 Lehrer das deutſche Volkstum eingeleitet wurde. Alemannen drangen Deutſcher Rentnerbund, (Ortsgruppe Halle und
hen längs des oberen Rheins, Bayern längs der Donau und über den u d). Mittwoch, den 268. Januar, nachmſktogs 2 Uhrdazu gemeldet haben. ang u rn vor. Dieſe Ger mgegen r n J gGe Brenner, ſowie durch die Oſtalpen nach Unga durch findet in der Aula des Stadtghmnaſiums eine orbentliche Mit
ge maniſiering der Alhanländer wurde wieder antere en dent giederVerſammiung ſtatt. Alle Rentner und Remnerinnen,ahl Zur Provinziallandtagswahl das Vordringen der Magvaren, welcbe unter den ſchwachen dert welche noch Mitglieder werden wollen, ſind willlommen.

r di inzt ſchen Kaiſern bis zur Saale verwüſtend vordringen konnten Städtiſcher Verkauf in der Talämtſchule. Gegen Vorlageeſt Die Wahlen für die Provinziallandtage, die jetzt erſtmalig ſie 9655, als unter den ſächſiſchen Kaiſern das Kaiſertum Wer der Lebensmittelſcheine werden am Freitag, den 21. Januar, an
in allgemeiner gleicher unmittetbarer und geheimer Watz nach erſtarkt war, auf dem Lechfeld geſchlagen wurden. Nun e vie die Jnhaber der Nummern 9001--18 500 vormittags von 8 bis

ndet den Grundſätzen der Verhältniswahl erfolgen, bringen für die die Steiermark, die Kärntner und Krainer ſche 12 umd 15 501-18 000 nachmittags von 2 vis 6 Uhr für Kinder
im Provinz Sachſen eine Verringerung der Abge-Oſtarichi genannt wurde und die e iſi bis zu 12 Jahren, Jugendliche Lon 12 bis 17 ren und alte Leute

eßer ordnetenſithze mit ſich. Während früher jeder Kreis minde- Sigates wurde In Böhmen wurden deutſche Kulturpioniere. don 70 Jahren an 1 Paket Gerſtenmehl zu 1 M. und für Kinder
des A i rovingiallandiag ſchickte, der aus deutſche Kaufleute die erſten germaniſchen Kulturpionie bis zu d Jahren nd Weizengrieß und 3 Pakete Milchfüß-and ſtens 2 bgeordnete in den P 4 av 7 Jhnen folgte eine bayeriſche Einwanderung, welche die heute ſpeiſe zum Preiſe von zuſammen 2.60 abgegeben. Markenfrei
in i n e e och beſtehenden deutſchen Sprachinſein von Budiweis und So e hege vie erre bekanntgegebenen Artikel.den ordnete den Provinziallandtag von Sachſen men gründete. Zugleich erfolgte im Zuſammenhang mit der Frecher Ueberfal. Als geſtern abend ein Dienſtmädchen

ge bilden, deren Verteilung auf die einzelnen Kreiſe vorläufig großen deutſchen oſtelbiſchen Koloniſation die Beſiedlung m in der Nähe der Pauluskirche noh einem Vrieftaſten ging wurde
feſt noch unbeſtimmt iſt. An und für ſich iſt dies ein unerfreuliche nördlichen und öſtlichen Böhmens d die e je don einem jungen Manne angeſprochen. Da ſie be dieſer

Zuſtand, läßt ſich aber bei dem geſetzlich vorgeſchriebenen Wahl Schleſier. Dieſe Einwanderer er W e e die doch ber keine Veachtung ſchenkend, ihren Weg weiterging, gad der Mann
mer verfahren nicht vermeiden. Wie betannt, verteilen ſich die 110 er Seradheſe““ r heran ceeeiſchen Gebirge gründeten. anſcheinend 2 blinde Schüſſe auf ſie b. Der Täter rſt

Abgeordneten der Provinz Sachſen auf die eingelnen Regrerungs hundert kamen deutſche Anſiedler aus dem Rhein entkommen.
r bezirke nach Verhältnis der Einwohnerzahl auf Magdeburg mit R Jebendürgen, welche die ſog. ſächſiſchen Kolonien ofora n r u e T D. W

fall 41 Abgeordneten, auf Merſeburg mit 47 Abgeord fjer gründeten. Ebenſo alt wie das erfolgreiche Vordringen des Se n wunhe vo der Rigerdein h
nen neten, auf Erfurt mit 19 Abgeordneten. Wie viel Abgeordnete r iſt der r w. b er Sim un in die Wahlvorſchläge, die für jeden Wahlkreis beſonders cher ſich oft genug in der Zerſtörung thaft Weretche e n h aufzunehmen ſind, hängt äußerte. Nach der u r nderd Vereins Nachrichten
hrer, ganz von der Stärke der einzelnen Parteien innerhalb des Banat und e de Wie Vor na und nach Galigien Verband der Vereine für Halle a. S. und Umgeb. e. V.

J nen Feriſes an. Wahngrſchtäce derſctben poinſchen J Ueberall ſind hier die Deut ſaüher n n r re rGe Partei innerhalb das Ragieringetezirkes müſſen daſſelbe Ken hen als Kulturträger aufgetrelen, und die von ihnen gebrachten pwoſen Sacie de ars ia Tour, Be h ahe 10. Tage
be wort tragen. In der Proving Sachſen kommt auf je rund Kulturgüter gilt es jetzt in dem Kampf gegen die Siawen zu ordnung erſcheint dieſe Woche in der „Allg. VereinsZeitung“.

W 28 000 Einwohner ein Abgeordneter. Dieſer Verteilungsmaß erhalten. F. Mitglieder e 2 Velegierie, im Behinderungsfalle 2 Ste
igeit ſtab wird aber bei der Feſtſtellung des Wahlergebniſſes nicht zu e z n vaſhren h w. eGrunde gelegt. Hierfür iſt vieimehr ein anderes Verſahren ind zu obiger Verſammlung eingeladen. Ferner finer rer Lrerint m ß Jugendwerkſtätten und e e Dweg am gibt en e eine Beſprechung der angeſchloſſenen Theater
bfüb- ämgit im Reg irk s Vom Arbeitsausſchuß für Jugendyflege im Regier Vereine tat. Delegrerde zw. bevollmächtigte Vertreter werden

für Samtlshe egierungebegirt abgegebenen gültigen ggnerſeburg wird uns geſchrieben: ebeten, pünktlich um 7 Uhr im Geſchäftszimmer 1 des Mars-la
Stimmen werden zuſammengezählt und durch die Geſamtza Der Vezirksausſchuß für Jugendpflege hat ſtets eine Ver ur zu erſcheinen m
der dem Regierungsbezirk zuſtehenden Abgeordnetenſitze geteilt. tiefung und Erweiterung der poſitiven Arbeit an der Jugend m
Auf dieſe Weiſe wird die Verteilungszahl für den Regierungs erſtrebt. 9afts bezirk feſtgeſtellt. Alsdann iſt die Geſamtzahl der Stimmen, Unter den wirkſamſten Mitteln t r apollo Theater

n iſt die in dem Regierungsbezirk für Wahlvorſchläge mit einem ge Anſang an die Handfertigkeiten, die ſätten u S „Die närriſche Liebe“ von Leon Jeſſel.
ſamte meinſamen Kenmwort abgegeben ſind, durch dieſe Verteilungs ſonders für ſie eingerichteten Jugendwerbſtätten erkannt. r Operetten, Schwänke, Poſſen und wie die zahlreichen, ſtreik

d s i nze Reihe von Lehrgängen zur Ausbildung von Leitern u ig auftauchenden und wieder verſchwindenden Kinder deriſcher hl zu teilen und ſo die Zahl der auf die Wahlvorſchläge mit S i lt d Jugend artig ftauchn iſt. De u nwört in dem Regi bezirk entfallende lfern in Jugendwerkſtätten wurden abgehalten und freie leichten Muſe heißen, ſollen in erſter Linie auf die große Maſſeaupt- dieſem Ken in dem Regierungsbezir enden Abge werkſtätten wurden r denen die du r wirken, ſollen ziehen“. Darum: erſtens ein Textbuch mit mög
itum, erdnetenſitze zu ermitteln. Die Verteilung der auf ſolche Art in angenehmer und doch nützlicher Weiſe verbringt un lichſt neuen und zeitgemäßen Motiven, mit einer flotten, ſpan

7 Sitze m nene das e r mat für das Einfache, Zweckmäßige und Schöne gobi nenden Handlung die n auf Aubg und S des S
ahlvorſchläge in den Inen Wahlkrei erfolgt in wird. zchauers beileibe nicht rührſelig werden! einwirkt. Dasburg Veiſe, daß jedem Wahlvorſchlag ſo viele Sitze zugeteilt werden, Der Krieg hat auch 477 r r Libretto der „Närriſchen Liebe“, die geſtern abend erſtmalig über

Sohn als ſich die Zahl der für ihn abgegebenen Stimmen durch die ſtätten b infolge von e Vertſtatten leider ein die Bretter, ſo das Apollotheater bedeuten, ging, behandelt das
r für Lerteilungszahl voll teilen läßt. Die in dem Regierungsbegzirt keiten durch Fehlen geeigne ſattſam bekannte Motiv von der Liebe in alter, jedenfalls nierſität t r ugen. 54 z jeder neuer Aufmachung: Mißverſtändniſſe, heimliche, ſchließlich öffendas übrigbleibenden Sitze werden denjenigen Wahlvorſchlägen zu Es iſt aber unbedingt nötig, nicht nur das Frühere wi liche Verlobungen und Verſshnung. Nach dem T Aufouse

v geteilt, welche die höchſte Zahl von Reſtſtimmen aufweiſen agufzubauen, ſondern die Handfertigkeiten unter den Jugendlichen tHerbſt s s es vor dem Kriege der Fall war. könnte ſich getroſt der Vorhang für immer ſenken Zweitens1 der Veiſen mehrere Wahlvorſchläge die gleiche Zahl von Reſt viel mehr zu fördern. a es Anferti von praktiſchen eine rhythmiſche, gefälli e Muſik, leicht, aber auch nicht zu leicht
eines ſtimmen auf, ſo entſcheidet das Los. Angenommen auf einen Das Verlangen, in r wir t Je wieder ſtetig zu. und ror allem auch nicht z u anlehnungsbedürftig. Und ſeien s

h mit Regierungsbezirk entfallen 85 Abgeordnete, die Geſamtzahl der BVegenſtänden r a W k u um Aufbau unſeres ſchließlich auch nur und da ein paar Noten, die eine perſön
1 ver im Regierungsbezirk abgegebenen gültigen Stimmen beträgt die wirtſchaft i a v man ar ein ung in den Hand liche Note tragen! Dieſe ſind in unſerem Falle
e 079, ſo evgibt ſich eine Verteilungszahl von 12 562. Dem d r gemlis grfünt. Se de ten de h eit giergüi i i i t d i al ügi omponiſt des „Schwarzwa X annt, r „Dienen ar. er. r rin r. ree 2 2ungen haupt nicht vertreten iſt. wird W rer v e mit der Bitte um Zuwen- ten“ Dreivierteltakt bewegende Muſik geſchrieben, die ſich beſon
e be TTT7 d W wie Lieferung von entſprechenden Werk ders auch durch eine volle, mitunter ſogar etwas zu volle Jn nr r Drohung mit Beamtenſtreik iſt ſtrafbar T d und Material (Holg, Pappe, Metall ufw.). Auch r z r d r eſeine Eine bemerkendwerte Entſcheidung des Reichzgerichts. San des genannten Materials die in r Fern Pr. r W n r We z
Beckers Die Hilfspolizeibeamten der preußiſchen Stadt T. verlang nicht mehr e r m e ichiſe Sulden nd van Die därg We Liebe ausgeloſte haben
r war ten vom Bürgermeiſter in einer gemeinſchaftlichen Eingabe die wohl noch n Welt wirr e möglich ſein, nicht nur ein Viertens und letztens: eine gute Darſtellung.
n der Vvornahme timmter A ungen mit der Androhung, r garerblichen dwerkſtättenleiter zu ſchaffen, ſondern Die war vorhanden. Fanny Köde geſtaltete die Rolle
Real- andernfalls ſämtlich in den Streik zu treten. Sie wurden auf Bezirksſeminar r dir z e n zur der EvaMarig gu einem wollen Erfolge in drem Sie beſtens

ortitel Grund des 114 StGB. vom Landgericht Oels verurteilt 114 auch in möglichſt c 5 r en in der Jugendlichen einzu. unterſtübt von Theo Lucas, der geſtern wieder einmal, wie
r Opel lautet: Wer es unternimmt, durch Gewalt oder Drohung erne Erziehung und i d Techt vie Wewen bereit hier tatkrä tig der Hallenſer ſagt, in Form war. Wie lange noch, dann wird
wurde Behörde oder einen Beamten zur Vornahme oder Unterlaſſung richten. Hoffentlich 77 el r er e auch Thee Lneas dem Film derſofen Jein. r Mi
at hier einer Amtshandlung u nötigen, wird mit Gefängnis nicht unter eher ab Geld wird reichtiche Zinſen führte ſich als Linda ganz gut ein: ſie durfte nur nicht ſo offen

drei Monaten beſtraft). Die W legten gegen dieſes rziehung ſichtlich mit den Beinen ſpielen! Charlotte Haaſeſei ten im eichsgericht ein, die jedoch als unbegründet nungen. Franz Menar und Kurt Diſſen ſprachen i und
hren rworfen wur mimiſch an. Das Orcheſter hat unter Kapellmeiſter Nöhrenshieſige Die Entſcheidungegründe der Höchſten Jnſtang waren fol Fandkonzert von Grete Wieſen tat. e Frfen al Leitung eine erfrenſiche khnſtleriſche Döde erreiche. wie auch de

unſerer gende: Der Bürgermeiſter von T. hatte nach S 1 Pr.-Pol- tangzt“, ſo war denn geſtern der „Thaliaſaal“ überfüllt. Mit geſtrigen Leiſtungen bewieſen helm
nſt er rw.G. die örtliche Polizeiverwaltung führen. Zur Erfül- Tanzkonzert, nicht mit Tanzabend bezeichnet die Künſtlerin dieit zu lung der ihr zum Wohje der lgemeindeſt obliegenden Aufgaben Geſamtheit der Darbietungen Mich deucht, ſie hat damit recht,

nach bedurfte er der Dienſte der polizeilichen Angeſtellten. Durch die denn ihr iſt die Muſik nicht Rhythmus allein ſondern ſie iſt ihr Stadttheater. Heute, Donnerdtag, abends 75 Uhr ge
lichkeit. von den Angeklagten angedrohte ſofortige Ausſetzung des Dien zum inneren, poetiſchen Erlebnis geworden. Das zeigt ſich gleich langt die Spieloper „Das Chriſtelflein“ von Hans Pfitzner zur
Zrovinz ſtes geriet er in eine erhebliche ngslage. Es wurde alſo zu Anfang in der Art, wie ſie die Walzermelodien des Roſen Aufführung. Freitag Sonnabend nachmittag 8 ühr
ter die durch den Streik das Wohl und die Sicherheit der Allgemeinheit, kavaliers“ zu einer ſelbſterfundenen dichteriſchen Jdee auswertet, Weihnachtsmärchen Vorſtellung Die Mäuſekönigin“, Sonnabend
Liebe für die zu ſorgen dem Bürgermeiſter als Inhaber der Polizei jn deren Mittelpunkt das Motiv der fordernden und ſchließlich abend „Der Waffenſchmied“, Sonntag nachmittag 8 Uhr Diegewalt eblag fährdet und es waren ebenſo nachteilige Wirkun der verzichtenden Liebe ſteht. Bei der plaſtiſchen Darſtellung der „Mäuſekönigin“, Sonntag abend Die Gegzeichneten Montag
zan fall n auf die Luenbun der Polizeigewalt erwarter. Nach Brahmeſchen Ungariſchen Tänze“ mußte man Achtung haben Der fidele Bauer“.
r am e Zuſammenhange Urteilsgründ: haben die Angeklagten J vor vem künſtleriſchen Ernſt, mit dem ſie in Haltung und Rhyth Zur Wiederaufnahme von Pfihners „Chriſtekflein km
n Ruhe mit dem Bewußtſein gehandelt, daß die Furcht vor ſ Wir- mus mit der Seele des Komponiſten rang. So tauchte ſie auch Stadttheater. Die Pfitznerſche Over Das Chriſtelſein wurdetie e e h l war, die Villensbe palkammen unter in der II. Ungariſchen Rhapſadtg“ don Kilz. l auch ihrem ar en Kaſleken Gahtkacten an An



Kmt Rothenburg (Saale).

mit böberer Schulbildung zum ſofortigen
Eintritt geſucht. Anfängermnen werden nicht

helt ſetzlichen
den J ps e a des Kindes.Arbeitskarten werden koſten unde.

Drei Wohnhäuſer,
erſt vor dem Freoe neu erbaut, mit 18 Wohnungen,
im ganzen oder verkaufen. re

o
mit Preisgangebo gehruat an L.lalernt Keuhern er erbeten.

von heute ab

berückſichtigt. Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabſchriften erbeten.

ARieheck'eheontanwerted.-G.
Ausſortierte, durch Froſtmenſchen C 7Kartoffel trotnen.

Halle a. S.

in Lobn

Suche ſpäteſtens zum 1. April eine tüchtige

rnährung unbrauch

Gebr. Schultzae, Döllnitz

frei a rkeue
Halle, 14. Jan. 1021. Die Polizeiverwal

3 ne Blhnen Deutſchlands Aufführung an und Sicherheit gänzlich verkehrt haben. Hinterm in die der Name Naumann geſchrieben war. Das Taſchen hauptbegenommen u. a. von den San T Wiesbaden, Stutt- ſitzen und auf die Polizei ſchimpfen kann jeder. Herr hätte aber tuch war ebenfalls blutdurchtränkt, auch an den d be r
r und Berlin. Der Leiter des Berliner Ausſtattungsweſens, zum mindeſten ſich etwas näher mit der Tätigkeit ſeines Angriffs- fanden e See Blutflecke vor, ebenſo zeigten ſich an der be iptf

il Pirchan, dem die Dekorationsentwürfe für die Berliner objektes beſchäftigen ſollen, ehe er ſeine unſachlichen Vorwürfe Klinge itengewehrs Blutſpuren. Zweifellos handelt es e
ung des Werkes übertragen worden ſind, wird auf egen Beamte der Schutzpolizei in die Welt ſetzt. Jch kann dem ſich er ein Verbrechen, das aber vorläufig noch in völligez ſind i

uchen von Prof. Dr. Pfitzner die hieſige Einrichtung des nur empfehlen, die Polizeiverwaltung um Einſichtnahme Dunkel gehüllt iſt. Sachdienliche Mitteilungen werden an die Lohn in
Werkes kennen lernen, bevor mit den Arbeiten in Berlin be des täglichen oligeiberichts, der ſicher bereitwilligſt zur Ver- Landeskriminalpolizei in Leipgig, Wächterſtraße Nr. 6, oder an Bei
r wird. Der Verlag 8 Fa tner hat für den Klwierauszug fang eſtellt wird, zu bitten. Dann wird der Herr, der jetzt die Gendarmerieſtation Taucha bei Leipzig erbeten. über diu Der rn durch arg ierſch, den Schöpfer der t o ſchreil merken, daß ſowohl die Beamten der blauen wie der Plauen i. B., 19. Jan. (Beim Spielen erſchoſſen) 7

Dekorationen, eine Umſchlagzeichnung en en laſſen, die grünen Polizei ihren anſtrengenden Dienſt in jeder Beziehung Jn dem Nachbarorte Gr.Zöbern wurde der 14 Jahre alte Sohn andwe
ſt h eng an das Bühnenbild des erſten Aktes anlehnt. kun, wofür auch kein Gerechtdenkender ihnen die Anerkennung des Gutsbeſitzers Timpke von zwei Kameraden in der Wohnung Grundſt
Geſerſceſte) v Der T Die 7 t e Ein v Ah r den g. 7 et ſeiner Eltern beim Spielen mit einem Teſching erſchoſſen.tag, m ortum, Pol.-Oberleutnan u u24. Januar. Die Karten für das 8., 4. und 65. wen müſſen bis Kleine Provinznachrichten Teil ab

28. d. M. in den tellen ei t werden. lichen e e werde I x Provinz Sachſer r arbe i, ere e de hen r h derl unter der Spielleitung von Die Roheit der Zeit Eis befindet. Eine andere, wenig r Höhle liegt in den
Paul en re Lrenß Infolge erlicher Erkranku Kalkköpfen bei Klein -Wangen. Die Fortführungsarbeiten ſelbſtdes Kammerſangers a v W i J ange 7 Salzwedel, 20. Januar. zur Anlage einer proviſoriſchen Waſſerleitung in Loch a u muß- gegenKonzert auf Montag den Februar Tycliagaar r In der letzten Nacht verſuchten unbekannte Verbrecher aus ten unterbrochen werden, da das Ablaufen des Sammelbeckenz len, ſo

ſchoben, Alle gelöſten Men venien Hre Gültigkeit. dem Gehöft des Ortsvorſtehers von Klein Gartz Pferde zu wegen des zu ſtark eindringenden Grundwaſſers von der Elſter pD7
Halleſche Muſenms und Kunſtfragen“ lautet das Thema ſtehlen. Sie überfielen die im Stall ſchlafenden Ruſſen, her d nicht fortagſent J g2 s Ter w

nen er gf Zegglaſtung de Hgüeſcen rungen einem van ihngn. den S l en. uns e e ren Wiere tat worden. Wie veclu? Ieinem Herrn Göhring aus Lippe gekauft worden. Wie verlautet, tuht unn Freitag, den 21. d. M., abends 8 Uhr u r andern beide Hände ab. Der Zuſtand ſoll auf dem Grundſtück eine Geflügelzuh ar tet werden, Lebensu
iden Ueberfallenen iſt bedenklich. Die Verbrecher konnten Eine Witwe aus Eiſenberg, deren den März gätige Eunerkannt entkommen. unruhen durch Unvorſi eit eines Maſchinengewehrſchi dann alums Leben en en e S von dem geforderten e die WirEingeſan r Jeßnitz, 19. Jan. (Großfeuer.) Jn Altjeßnitz brannten erſatz von e o00 M. eine Entſchädigung von 30 000 M. auf die

e Stallgebäude des von Endeſchen Rittergutes vollſtändig folge des ſtarken Schneefalls konnten die Wege bei glme nd ung e

Wir machen be in ſeſer Rubrik ale nieder. Das in den Ställen befindliche Vieh konnte gerettet kaum paſſiert werden. In Lauſcha beſchloß der Gemeinde- er imunſere Leſer zu Werte a re v ihre Anſichten mit denen werden. 300 Zentner Weizen fielen dem Feuer zum Opfer. rat die Einführung einer Gewerbe, Fremden und Autoſteuer, halte
z ehe e hen den ben Der Schaden beträgt mindeſtens eine halbe Million Mark Der am Dienstag abent über den Thüri d hinfegende arbeitTaucha, 19. Jan. (Mordtat.) Jm Gaſthof Merk Schneeſturm hat an den Leitungen des Groſſeafnvertes Brei- Leitun

Der Sicherheitsdienſt in Halle. witz bei Taucha kehrte am letzten Sonntag ein angeblicher Feld tungen (Werra) große Zerſtörungen angerichtet. Sämtliche und ähJn dem „Eingeſandt“ vom 18. Januar kann der Herr P. G. webel ein, der ſich bis gegen 8 Uhr dort aufhielt. Dann verließ Beamte und Lehrer aus Schlettau und Umgebung ſchloſſen ſich auch ohr
W genug über die Untätigkeit der Schutzpolizei (es heißt er das Lokal ohne Bezahlung der Zeche, unter Zurücklaſſun u einer Ortsgruppe des deutſchen Landbeamtenbundes Uebe

Sicherheitspolizei) entrüſten. Herr P. G. träumt von ſeines Mantels und Seitengewehrs. Am nächſten Tage ſah ſich Kunnen, Sie proteſtieren mit dieſem Schritt gegen die halte Ausfüh
ſeeligen Zeiten vor 80 Jahren, als Nachtwächter noch den Halle- der Wirt die zurückgelaſſenen Sachen genauer an und entdeckte, ſpannung zwiſchen Stadt und Land. Das Kriegerd u x er
ſchen Bürger beſchützten und hat über ſein Träumen anſcheinend daß der Mantel x Jm Mantel ſteckte ein Langeln zu Ehren der Geſallenen wurde im Weſen t r De
vergeſſen, daß inzwiſchen Krieg und Revolution die Begriffe von weißes Taſchentuch, gez. und ein Paar Militärhandſchuhe, Fürſten zu Stolberg-Wernigerode eingeweiht. 3 ein

inpreGommerz- u. Priwat-Bank, Akt. Ges, t es Fſſſal Halle a. trag 12 Ausführung aller bankwägsigen Gevehöltt

Aktienkapitai und Reserven Mk. 250 000 S s TEl. 1302, 1363, 1653 Ehtang
Kreiſe dGSÜAÖOÄUSSGCGOÜCC9 S G ,GOC?—OCl“o“uuuwuommnmunanGrund r eIeh habe zpesenfrel abzugeben, solange der Vorrat roicht: S t üj ck urd r Grund r 5 5 d r

1 wird bekannt gemacht, daß die folgenden Nummern beſtimmuAb mündelsichere Bayerische Grosswasserkraſtwerre- T on ne I unſerer Teilſchuldverſchreioungen aus der Anleihe n
Anleihe zu 93 o r ää e Au vom September 1910 rechtzeitig angekauft und vor Sewäht

i ig i i i borſtandI P zu 1o2 rückrahlbaro „Elutracht“ Braunkohlenwerke- r aleta, riftsmäßig in Gegenwart eines Nokars vernichtet

Anieiho zu s /5, S Sehniegeſe Nr. 79 150 166 214 246 281 282 pirden

o 0 die Geſchäſtsſt. d. Zt I und d5 P u io2 b rückzahblbare hypotherarisehe Friedrich Krupp- T 392 25 295 232 272 385 273
Anleihe u 100 o 373 413 414 556 575 596 605 P eneder h.2 (05 Gartenhaus, 807 614 624 687 664 669 678 ren5 P m 1029 rückrahlbare Hirseb, Lupfer- und Hessingwerke- er eremtien 699 700 712 719 768 783 794ohnhaus, b gut geAnl b 9g: o baut, zum Ab bruch zu 868 916 917 929 930 9732. Diole zu 4 0- verkanſen. Preis 8000 dahr nenReinhold Stockne arten u52 Wolmirsleben, den 29. Dezember 1920. un der

n r. Brüderſtraße 4. durch die53 Jährlings- Gewerkschaftl. Braunkohlenhergwerk Täutes
g de

e Ye 2S s Zibben „Consolidirte Sophie“ bei Wolmirsleben, zen TatT zur Zucht gibt gegen dem GeStellen Angebote Vertreter geſucht Stellen -Geſuche Neiſtzebol al Sehiedt. Sſen ar
von Hamburger Mar Rittergut Aeslan dem GeV pekt c r Mäd chen W brren aus der Brancheerh. n be ot, an e aochen g. Wieſenhen e e e nder eine orgen große Rüben- e üben S rliſamenwirtſchaft in dex Pro nen en m. e Erbſenſtroh (Drahtpreſſung) Potroritel Ixpreß Company Spolition. 7 egrnt

führen kann, zum 1. April bei hobem Gehalt ge In in d it in Fuhren und einzelnen Jrinern offeriert Uhr nſucht. Lebensſtellung. Ausführl. Lebenslauf und Lantsch Blanck, merg b in weit 3 3 Fourage- Zweisniegderigeanns Hamburs 1. wenn ſäeugnisabſchriſten unter Z. 4791 an die Geſchäſts Hamburg S. erbreiteten Friedrich Brandt, Bahnhotspiatz l. VolluAnh. GeneralAnzeiger an dinns hlurtelle dieſer Zeitung einſenden. Solbad Vernburg. Delitzſcher Straße 82. Tel. Conm Fern geler l Leſchaffee iFür Trkten Markenartikel er W Elegantes heirat en geriet Sir KroatS De enien erfrachtungen in allen tReiseuertreter s Pianino e2 2 ja geb. Kaufleute Zhl-rrerbe 4Auskänfte, den Güterverkehr betreffen
für Halle und Thüringen eſſeres Oder 3. 7. 14 gekauft, wie e Velanntiwatt n verlor bereitwiſiae reiſt Als

bei Kolonialwaren-, Drogen-Engros- n. Detail r 7 Haus n verkaufen Offerten geb. Damen im Alter II ſchon mit

geſchäften beſtens eingeführt zu von 20 bis 22 Jabren er t Fandbgn9 mit Garten en. auter Lage. c Gatte n die zu e waterer Herrat. Vckanmmannmn.ort, mit fre ohnung ſofort ode e Ztg. uſchri ekanS O O gesucht. z abhmng van gle rer r n be Nach z 11 X ne 90 3 Das
unſer Z. an die Geſchäftsſt t eſchäftsſt e eichsgeſetzeu z r h Im van e e earte clle Knaben un en,Suche zum 1. März jüngeren Herrn als n len mietGeſuche Kinder im Sinne des Geſetzes nicht bloß geiegen da

Hannoverſche Stuten, d lich mit einzelnen Dienſtleiſtungen beſchaftigt7- u. djahrig 1,71 groß. Primaner ſucht zum den ſollen. Für Kinder, die das 132. Leben
fiolte Ganger, ſtehen noch nicht vollendet baben, dürfen ArbeitstarHrelsw zum Verkauf möbl. Simmer nur dann ausgeſtellt werden wenn ſie Beſchäftigder die gewiß zu erledigen bat. Zeugnis kaufen jedes w zu hobem Preiſe. Fällung Zrauerei Güntber, mit pauer, eventl. halber h eatervoritellumsen ntt höherem Kunſuner

abſchriften und Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden an wird auch ſelbſt vorgenommen Gr. Brauhausſtr. 27. Penſion. äoll Therwert, Die Arbeitskarten fertigt das für die WokGöldner LKittel, Leipzig, Töpferplan i. des Kindes zuſtandige Poligeirevier aus, ſei
Weſtſtraße 54, Telephon 4107. nur für ſolche Kinder, die rer ihren e dauere r r iw Lerrſchaſtl. 7-Zimmerwohuung, neten2 Uandi r Zimmer r u edlen oder es iſt die anet Hürobr amkinnen I h m. Vernrohr a W 77 rates Zimmer beglanv et inwillignng des geſetzlichen Ve5 lemden d Vrſaldand zu anf wobnnng, möglichſt in Ein oder Zweifamilienbaus, zreters im Voligerrevier vorqulegen. S

n W 9 v h Sprif. ge ſucgere n r zu i wird zu tauſchen e e unter T. 4807 e die en ver er aufſche
m re i reis unter 4806 an an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. tjlienſtam ringen.tüchtige Stenotypiſtinnen, Er r e die Geſchaftoſtene d. 819 an e

91deezediete zur

Kusſchreibung.
weg. s ſoll im Wege der We
werdet

tibewerbung verge

r im Magiſerensburs Ib,gege re einzureichen, d
n ausliegen und den erdingu

t Stumsdorf. Jl h Hal eFen 18. Kann 1921.

Die Pflaſterung eines Teiles des Artill

ſind bis Montag den 24 nar
die t

a veng

ſteht ein TransportW irtſel afterin, vrigia hochtragender J Tel. Ammendorf Nr. 27. äge igemnen werden arTD und friſchmelkender Die Maul nud Klanenſe mer d T Stadt iſoes Tieſbauamt.die in allen Zweigen eines Landvanshalles aule nud Wanenſen enbeſtande der Herren Robert
h dende er. u. Gehalisayſpr. den urger e Se 13 v ann t i 27 a a e euertücher e en r

ma u r enFrau Mar ar ste Michels, ſowie auch mehrere 3 u 9 ullen nene ie Spertmai geliebt e men 9 anDomäne Freckleben in Anhbalt. von 4—8 Zir. ſchwer zum Tor aufgehoben worden. ad
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